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Mbeitslosenkunögebung in London
London , 2b . Mai . ( R e ' a t e t . ) Nach einer Kundgebung

von Arbeitslosen , früheren Soldaten und See -
leuten im Hydepark versuchten die Demonstranten , zum
Parlament durchzudringen . Die Polizei , die ihnen den

Weg versperrte , wurde mit H o l z k lö tz e n beworfen , die von
der eben in Ausbesserung begriffenen Straße aufgenommen
wurden . Die Polizei wurde zurückgetrieben , erhielt aber Ver -

stärkung und ging zum Angriff über . Mehrere Personen
wurden verwundet . Ein berittener Schutzmann wurde ver -

letzt . Drei Verhaftungen wurden vorgenommen .

Im Unterhause erklärte Staatssekretär für innere Ange -
legenhellen . Shortt . die Tumultszenen , zu denen es am Nach -
mitlag ausserhalb des Parlaments kam . feien darauf zurückzu ' ühren ,
datz ein Zug frllherer Soldaten und Seeleule , der von einer Ver -

fammlung im Hydepark kam . gegen den Wunsch ihrer eigenen An -

sührer . die von der Polizei verständigt worden waren , daß dies
nicht zuläifig sei , darauf bestanden , zum Parlament « -
gebäude durchzudringen . Die Polizei sei . obwohl sie mit

grotzen Wurfgeschossen beworfen wurde , und viel Ber -

letzungen vorkäme « , mit gröstter Zurückhaltung aufgetreten und
habe nur dann zu energischen Matzregew gegriffen , wenn fie durch -
au « dazu gezwungen war .

_

Englische Anerkennung neuer Regierungen .
London , Sk. Mai . fReuter . ) HarmSworth erklärte im Unter -

Haufe , dah die britische Regierung folgende neue Regierungen
endgültig anerkannt hat : Die Tfchecho - Slowaker . Polen
und ffionland . Anerkennung ist auch dem eftländischen
und l e ' t i s ch e n Rationalrat als «l « facto unabhängigen Körper¬
schaft zuteil geworden ; desgleichen find die Araber als krieg -

führend « Macht anerkannt worden .

Das Schicksal Konftantinopels .
Wilson an den Biererrat .

Amsterdam . 27 . Mai . Nach einer Drahtlofenmrldung soll
Wilson den viererrat ersucht haben , sich darauf vorzube -
reiten , daß die vereinigten Staaten kein Mandat über Kon -
staatiaapel oder irgend eine « andere « Teil der Türkei über -
uebme « « erde » . Man betrachtet d - S nicht al » Beweis dafür , daß
Wilson dagegen ist , sonder « all eine Vorsichtsmaßregel
gegen «ine «ventnelle Wrigerung » o » feiten de « Kongresses . Man
schlägt vor , Sonftantknovel einer internationalen So « -
Mission zn unterstelle », in der alle Großmächte Stimme « habe « ,
und wenn dieser Plan « « durchführbar ist . die Verwaltung der Stadt
Griechenland zu übertrage « .

GehWge Kritik der frauzosijchen Saar »

gebietsnoten .
Noch za viel Zngeftäudniffe .

Versailles , 2«. Mai l919 . fSigener Drohtbericht de » . vor -
wäti » - . ) Der . Temp » krilisiert die Antwort der Alliierten auf die

denlfch « Saarn » t « . Sr bedauert , datz man Demschland «in

«rste » Zugeständnis zum Nachteil der französischen In , eresten

gematdi habe . Ferner bemängelt da » Blatt , datz die Behauptung
der deutschen Note , die Bevölkerung de « Eaargebiete « lehn « eine

Fremdben ichast mit der größten Energie ob . so ungenügend be -

antwortet worden sei . Der . TempS " meint , man hätte als

Gegenbeweis z. B. eine Bekannimaibimg de « Saar -

brücke » Temeinderate « aniübren sollen , in welcher
vor Zuzug nach Saarbrücken wegen WohnungS « angel «
gewarnt wurde . » « scheine also , daß das Leben unler der franzö -
fischen Hensgiaf , gar n' cht s » u n » r t r ä g l i » sei . wenn ein so
starker Zuttiom herrsch «. Außerdem tadelt der . Temp « ' , datz
Eiemeneeau die angeboren « « ttien - veteilignng franzöfi .
sch - n « ovrrol » an den deutlchen Bergwerken , als gegenwärtig
nicht in Frage kommend , abgelehnt Härte . An sich iei diese Polirrk
zu rechileriigen . dann aber müsse fie für sämtliche Alliierten

gellen und uich , nur die sranzöfi ' chen StaatSangebörlgen binden
und benachteiligen . Der Artikel venucht nachträglich die Klauseln .
über welche die Enlenr « ei «, Konzeifion gemacht babe . zu
beschönigen und logr . «« s « Nor . datz da « AnnexionSrechl
nur ein Miirel gewesen iei , um Deutschland zu veranlassen , zu be -

zab . en und nich , der Absicht » niiprungen iei , die Bevölknunaen zu
vergewaltigen . Er erblickt mit fichtlichem Unbehagen indem

vorgeschlagenen sch ' edSgerichilichen Abkommen eine Möglichkeit zu
neuem Handeln . Zum Schluß bedauert er . datz da « Wieder -
vertaulSrechi der Gruben dem Deutschen Reich « zugesprochen
wo , den sei und nicht ausdrücklich jenen BundeSstaaien . denen sich
die Bevöllerung bei der Volksabstimmung anzuschließen wünschen
würde Man düri « ja Deutlchland nicht immer mit Preuße » ver «
wechseln .

Wachsender widerstand gegen Wilsons
Völkerbund .

Amsterdam , 27 . Mar . „ Nieuwe Rotterdamfche Corrrant " meldet ,
daß im amerikanischen Senat der Widerstand der Repudlikaner gegen
den Bölterbundplou des Präfideutea Wils » » zunehme .

Zu den pariser Kundgebungen .
„ Eine ernsthafte Warnung . "

Versailles , 26 . Mai . Unter dem Titel » Ein notwendiges Mtt -
matum * schreibt der » Populaire - heule , daß die gestrigen
Pariser Kundgebungen unter den augenblicklichen Verhältnissen eüre
ganz besondeie Bedeutung einnehmen . Sie seien eine « rn�t »
hafte Warnung , daß das Srbeitervolk nicht gewillt sei ,
die Versailler Politik anzunehmen und zwar weder gegen
sich selbst , noch gegen irgend ein andere ? Volk . Was gegen die
Kommunisten Rußland « und Ungarns geschehe , sei eine wert -
gebende Anwendung der Gewaltpolirik . die Thier « und Bismarck im
Jahre 1871 gegen das Pariser Volk angewendet hätten . DaS Blatt
fragt : . Was werden wir tun ? Werden wrr nn « mit friedlichen
Straßenlundgebungen . mtt Reden in unfern Parterorgamfalionen .
mit Tagesordnungen in uniern Kongressen begnügen ? ' Der ganze
Schluß diese » erstaunlich scharfen A r tr ke l » mit seinem
diplomatischen Titel ist von der Zensur vollkommen
gestrichen ,

Die Frage , wa ? zu tu « fei . muß allerdings sehr bald in

positivem Sinne beanrwortet werden , wenn für die Arbeiter -
schaff der Welt irgend etwa « von Bedeutung dabei herauskommen
soll . Hoffentlich gelingt e « dem . Populaire ' , desien entschiedene

Haltung in dieser Zeit deS Chauvinismus beionder « erfreulich
rst , zunächst der Zensur so nachdrücklich Einhalt zu tun . daß diese
eS nicht mehr wagt , in dem . demokratischsten Sande der Welt ' jede
Clemeneeau mcht genehme Meinungsäußerung zu unterdrücken .

„tzet voir gegen die Ententefreunde .
Amsterdam , 28 . Mai . ( Eigener Drahtbericht de » . Dorwärtö ' . )

In einem längeren Artikel wendet sich . H« t Volk ' gegen den
früheren Abgeordneten Proseflor v. H a m e l , der die holländische
Presse ausgefordert hat , kein « Kritik am Friedensvertrag zu
üben , weil die Entente dies unangenehm empfinde . . Het Volk '
nennt Hornel einen Feigling , der vor allen Mächtige » nur zu
krieche » gewohnt f « .

Solschewistenfurcht ia ffollaad .
Zahlreiche Verhaftungen .

Amsteedan » . 26 . Mai . ( Eigener Drohtbericht de » . vorwärts ' . )
Di « Angst der holländischen Behörden vor den Bolschowiki geht so
weit , daß täglich neue Ausländer verhaftet werden , die

nicht da » mindeste mit Politik zu tun haben . Hundert « Unschuldige
sind bereit » interniert . eS herrscht deshalb Furcht und Unruhe in

ausländischen Kreise ». _

Einberufungen in Veutsch - Süötiro ! .
Innsbruck , 21 . Mai . Die Italiener berufen in dem besetzte «

deutschen Gebiete S ü d t i r o l » die Jahrgänge IbW bis 1897

zum Waffendienste ern . Infolgedessen flüchten diele wehr -
fähige Südtiroler . Widerstrebende werden durch Karabiuieri
geholt .

TaS brutal « vorgehen der Italiener stellt sich als ein « Unge -
heuerlichkcit dar , wie sie kaum durch andere Vergewaltigungen der
Entente überboten worden ist . Da » Ganze stellt sich als treffliche
Illustration des Ententekampfes gegen den Militarismus darl

Raub dent/chen Vermögens in der Türkei .
Ei « Protest .

Di « . Vereinigung der au » der Türkei ausgewiesenen Deutschen '
hat bei der Reichsregiernng gegen die Absichten der Enwnte pro -
testieet . den ehemals in der Türkei ansässig gswesenen deutschen
Handwerkern , Kaufleutcn . Arbeitern und Angestellten ihr See -
mögen und Eigentum wegzunehmen und rtjnen unmöglich zu
machen , zu ihren bisherigen Wirkungsstätten , die ihnen teils seit
Jahrzehten Exlstenz boten , zurückzukehren . Tie Regierung
wird aufgefordert , diesem unmenschlicheu und ungerechten Frieden
ihre Unterschrift zu versagen .

_ _

Der Eeneralstreik in Tangermünde beendet .
Stendal , 27. Mai ( Eigener Drahtbericht de » . Vorwärts ' . )

Nachdem die von uns gemeldeten BtHipgungen angenommen worden
find , erklärte gestern abend eine Streikversammlung den Streik mit

großer Stimmenmehrheit für beendet . Heute früh 7 Uhr wurde die
Arbeit geschlosfe » wieder aufgeuo « » « » .

Sozialistische ? Arbeitsplan .
von Ludvig Meyer , Kristiania . '

Die folgenden . Ausführungen find ein Beweis für da »

lebhaft « Interesse , das vom sozialistischen Ausland der

Weiterentwickelung der sozialen Einrichtungen Deutschland ! '

entgegengebracht wird . Darum und wegen der wertvollen

sachlichen Anregungen , die fie enthalten , veröffentliche » wir

sie , tchnc uns mit allen ihren Einzelheiten zu identifizieren .
Redaktion des . �ZarwärtS ' .

Deutschland wird eine so erhebliche Permögensbesteue -
rung vornehmen müssen , daß mit ihrer Einbezahlung in Bar

nicht gerechnet werden kann . Ein wesentlicher Teil wird in

GestaÜ von Aktien , Obligationen und ähnlichem
entgegengenommen werden muffen . Die Verwaltung dieser
Werte erfordert natürlich eine soziale Kontrolle . Der Zwang
der Verhältnisse wird daher von selber den Weg zu einer

durchgreifenden Sozialisierung zeigen .
Es kommt darauf an . eine Organisation zu finden , die

die Forderungen , nach denen die Stunde verlangt , erfüllt .
Jede willkürliche Konstruktion wird wie ein Karrenhc . us zu -
sammenbrecheit . Der Knotenpunkt in der wirtschaftlichen

La�e muß gefurtden werden . Daraus ergibt sich die Organi -
safton in ihren Grundziigen von selbst . Entscheidend sind
in allen Ländern die starken Preissteigerungen , die der Krieg
mit sich brachte . Die Löhne sind auf bedeutenden Arbeits

gebieten allmählich nachgefolgt . Alle Preise , auf jeden Fall
die von Schiffsfrachten abhängigen , werden sinken , aber die

Arbeiter werden begreiflicherweise nicht gutwillig auf ein

Einkommen verzichten , auf das sie bereits das tägliche Leben

für sich und die ihren eingestellt haben . Die Folge wird eine

mächtige Steigerung der allgemeinen Kaufkraft sein , aber

das erfordert selbstverständlich eine entsprechende Steige -
rung der Produktion . Staats - und Kommunalbetrieb find

nicht fähig , diese Forderung zu erfüllen , jedenfalls nicht in

absehbarer Zeit . Das gleiche gilt auch für die syndika -
listiscke Betriebsleitung .

Die Mittel , mit denen die erforderliche Produktion ? -

steigerung erzielt werden kann , sind indessen bekannt und

erprobt . Es sind : Zusammenschluß der Betriebe unter sick

zu Trusts und Organisation deS inneren Betriebes und

jeder Arbeitsleistung , wie sie gemeinhin unter dem Namen
des Amerikaners Taylor bekannt ist . Hierzu sind aber Zu -
trauen und guter Wille der Arbeiter erforderlich , und das

ist in einem kapitalistischen Gemeinwesen auigeschloffen . Aus

gleichem Grunde verhalten sich auch Verbraucher und Gesetz -
gebung dem Trustsystem gegenüber ablehnend .

Um da « Gerechtigkeits - und Sicherheitsgefühl der Ar -
bester zu befriedigen , muß die Sozialisierung so um -

fangreich wie möglich sein . Gleichzeitig muß aber dafür ge -
sorgt werden , daß die produktiven Kräfte weder beschnitten
noch gelähmt werden . Damit ist gegeben , daß eine solche
Sozialisierung im wesentlichen in einer sozialen Kontrolle

bestehen mutz , die zudem in der Lage sein muß , Wirtschaft .
liche Unterstützung zu gewähren und technische Anleitung
zu geben . Ohne das wurde sie nur wie eine polizeiliche Kon -

trolle wirken . Sogar die Bauernwirtschaft und viele

kleinere Unternehmen muffen in die Sozialisierung einbe¬

griffen sein . Die Verpflichtungen dieser werden zwar auf
diese Weise anscheinend etwas größer , dafür werden sie sich
aber viel sicherer süblen , daß sie nur mit einer sozialen Or¬

ganisation zu tun haben , statt von in - und ausländischen
Gläubigern abhängig zu sein . Auch auf andere ' Weise werden

sie bei einer derartigen Regelung Unterstützung und Vera -

tung finden , die ihre neuen Verpflichtungen reichlich decken .

Hiermit wird erreicht , daß dje s chweren öfftzntlicken
Lasten von der gemeinsamen Produktion und nicht vom
Arbeitsverdienst des einzelnen getragen werden . Die Stel »

lungnahme zu jeder übertriebenen Forderung von feind -
sicher Seite wird dadurch erheblich geklärt . Bevor derartige
Perpsticktungen berücksichtigt werden können , muffen alle
inneren Forderungen in dem Verhältnis gedeckt werden , das
in anderen Ländern gilt , die auf gleicher Höbe der Zivili -
sation stehen . Erst im Rahmen einer solchen Ordnung wird
auch die kooperative und die syndikalistische Produktion
einer kräftigen Entwicklling entgegensehen können .

Eine soziale Kontrolle muß auf der Grundlage deS
Rätesystems organisiert werden . Neben der politischen
Verfassung muß eine Betriebsverfassung in Kraft treten . Die
Grenzlinien zwischen diesen beiden Verfaffungen müssen scharf
gezogen und gegenseitig verbindlich sein . Sie müssen nach
ganz verschiedenen Prinzipien organisiert werden . WaS
Westeuropa betrifft , so bezeichnet die parlamentarische Demo¬
kratie noch immer die höchste Form , zn der die nationale und



fulfitretTc ©ctbff�gtertfng des Vol ? eS geTnngt ist . Das ? e -

triebswefen Läßt sich dagegen durch keine Art von Pariamen »
tarismus beherrschen . Es verlangt vor allem Entschlossen -

hett und Tatkraft . Das dürfte jedem einleuchten , jcdensalls

solange ein einzelnes Land , von einer kapitalistische » Welt

umgeben , zu sozialisieren gezwungen ist .
Nicht toeTHj *er etlS 400 kleinere und mittelgroße aweri -

konische Städte stich in de » letzten Jahren sreirvillig zu einer

Art Votksdiktatrrr Kbcrgegangen . Durch allgemeines Wahl -

rocht werden fünf Kommi störe gewählt , die die Tätigkeit der

jetzigen Geme ' ndeverlvaltung und die ganze Verwaltung

übernehmen . Diese Maßnahme ist durch den Bsdars an per¬

sönlichem VerantwvrtnngSLesuhl , Brauchbarkeit und Tatkraft

erzwungen worden . Der Mtekongreß muß in gleicher Weise
einen aus wenigen Personen bestehenden Ausschuß wählen .
der die betriebsmäßige Kontrolle und die notwendige Leitung
ausübt . Natürlich wird die Sachverständiglkeit , über die ein

solcher Ausschuß verfügt , sehr begrenzt sein . Deswegen muß
zugleich ein permanenter technischer Stab organisiert werden .

Der Ausschriß soll vör allem den reifen� abgeklärten Willen

des Volkes vertreten . Er muß daher eine ganz andere Ar -

beitsriche und Unabhängigkeit haben , als man sie parlomen -

tarischen Ministern , jedenfalls außerhalb Englands und

Amerikas , einräumt . Zu einem Teile nmß der Ausschuß wohl

alljährlich ernnwrt werben , doch müssen die Mitglieder inner -

halb ihrer Wahlperiode unabsetzbar sein . Die ZlAlhlperiode
selbst darf nicht kürzer » ls drei oder fünf Jahre sein .

Im übrigen muß das Rälesystem von der einfachen Werk -

statt bis zum Gesamtkongreß sich auf eine wesentlich rat -

gebendeRolle beschränken , ' wogegen Beschlußfassung und

Ausfühnmg dem VerwaltrmasauSschuß mit seinen Unter -

orgcmen überlassen »st. Bei allen nationalen und kulturellen

Fragen ist die d t r e k t e Teilnahme des Volkes an

der Entscheidung von großer fortschrittlicher Bedeutung , sie

steht auch der Tatkraft nn großen ganzen nicht im Wege , die

auf diesen Gebieten crfor�srlich ist . Bei allen wirtschaftlichen
Dingen ist dagegen das Verhältnis genau umgekehrt . „ Viele
Köche verderben den Brei " , das würde unweigerlich hier das

Ergebnis sein . Dagegen sind die Mitglieder des Ausschusses
vom Volk erwählt , sie stehen unter der Kontrolle des Räte -

kongresses ? und kein Mitglied kann für mehr atS einige Wahl -
Perioden wiedergetvählt werden .

Die Entwicklung innerhalb des einzelnen Betriebes kann

auf diese Weise schntttveise vor sich gehen , und auf die ver -

schiedcnen Bedingungen , unter denen die verschiedenen Unter -

» ehmungen arbeiten , kann gebührende Nücksicht genommen
werden . Die Orgamfation innerhalb der einzelnen Branchen
wird nach Verständigung u- nd im Einvernehmen mit den Ver -

trctern der Arbeiter und unter Anleitung der zuständigen Ab -

teilung des technischen GehnnistabeS erfolgen . Bei einer un -

lösbaren Meinungsverschiedenheit trifft der . Ausschuß die

Entscheidung . Der Ausschuß ist liberhaupt jederzeit berechtigt
und befähigt , im Interesse der Allgemeinheit einzugreifen .

Selbst wenn der einzelne hiernach einen größeren Teil

semes Kapitals an die Gesellschaft abzugeben hat , erscheint

die Frage berechtigt , ob er nicht auch weiterhin noch genügend
Gelegenheit zu Ausbeut , mg und Uebergriff haben wird .

Gerade hiergegen soll daS Nätesystem durch alle Instanzen
und vermittelst der entscheidenden Kontrollobrigkeit Schutz
gewähren . Abgesehen hiervon , wird dem auch ein Riegel vor -

geschoben werden können drirch die Einführung der Pflicht zu
einer Kapitalrücklage in sozialem Sinn « und durch eine pro -

gressive Sonderbcsteuerung des persönlichen Verbrauchs , der

die herkömmlichen Grenzen übersteigt .
Alle Länder sind jetzt ans eine wesentliche Erhöhung

ihrer Produktivität angewiesen . Gelingt das nicht .

so bedeutet Sozialisierung nur kjleichniäßige Verteilung der

Armut . Darum muß die Organisation derart erfolgen , daß
oll ? produktiven Kräfte verwendet werden . Jeder dilettanti -

stische Versuch ist in unserrn technisch hochentwickelten Zeit -
alter zur Niederlage verurteilt . Kein westeuropäisches Ge -

meinwesen kann sich eine Erprobung der Erfahrungen er -

lauben , - die Rußlanb in den ' letzten Jahren hat durchmachen

. vom Lehrerbllöungsrvesen .
Gin Lehrer sendet uuS folgenden Notschrei :

Him und her geht der K« mpf um die Trennung der Kirch « von
der Schule . Scharfe Angriffe sind gegen Haemsch , den dcroiwvort -

fichen KultuKim - nistsr , sowohl von klerikaler Seite wegen ongeb -
Ircher Verletzung religiöser VollSk reife , von linker Seite wegen
leineS Berhcmdelnö vi » 5j3kafti «e«ivS mit den Demokraten und dem

Zentrum erhoben worden . Ein » aber vermißt man . Da »

rst der Hinweis auf die bestehende Orlhodo ; ie iw der

Lehrerschaft , die ihre starke Stütz « in dem ServiliSmu » der

Schulleiter gegernüder den noch vollständig von Männern de » alten

tlrchlich - kaiserlichen Systems besetzten Provinzialschullolless . en und
dorn Kulluöm ! niste rium hat . Diese Zustände befielen , und e » ist
noch nichts energisch gegen sie unternommen worden . Bleiben sie .

so wird auch die nächste Generation der kehrer so vollständig in

Dunkelmännischrm Geiste erzogen tote die jetzig «, und die Schika -

nierunz und Niedrrh - attrmg der wenigen Lehrer , die sich zu einer
anderen selbständigen Wvl Anschauung durchgerungen haben , wird

fortgesetzt werden . ' L« brer , die fori von der kirchlichen Verhetzung
frwd , Lehrer , die selb ständig denken gelernt hadcn . in die Schr »! « zu
srellen , das muß die Hatiptaufaabe de » sozialistischen Kultu « mini >

sternrmS sein , soll reicht der Neuaufbau auf kulturellem Gebiete
eiwe vollständige Niederlage erleiden und die Schule wieder ein

Institut zur reaktwnännr vseänstussung und verduntmung der

Volksmassen werden .

Diejenigen nun . die dl « yugonb emzi' - chen sollen , weriden n, den

Seminaren od - r Zedrerlikd - mwSMWtten dazu herangebildet . Jedem
Soziald - mokraien ist von früher her bekannt , welche Hockburgen der
Reaktion und Orthodoxie die Kemmare waren . Und es ist leider ,

trotzdem schon sieben Monat « seit der Revvlution vergangen sind ,
so gut wie nichts anders geworden . Fast alle Stmirmrdirektoren
der kaiserlichen Negicrung sind risch im Dienst , sie sind entweder

Theologen oder in kaiseriich - kirchliche Dogmen verknöcherte , durch
Streberei bis zum Senrinarbirektor emporgestiegene Volkslchul -

lehrer . Die anstrengende Arbeit , die diese Herren in chrem Leben
geleistet haben , soll absolut nicht hestrittcn werden . Bestritten wer -
den muß ihnen alber das Recht , ihre Zögtinye auf die unwissen -
fchafilichste Art tyrannisch mit Hilfe der famosen „ fromm und gut
teutsch * ausgemachten Oehrbitelw * zu Kämpfern de » alisn EystcmS
heranzuzüchten . Das wird aber getan . Schuträte . Semmardirek -
toren und der größte Teil der Smnioarlehrerschaft litden «ine ge¬
schlossene Phalanx , die all « anders gesinnten Lehrer als Außen -
fetter abweist , taub für alle Forderungen der Religion » - und Mei -

nungSfreiheit ist , ihttn Zigltngen ihr « Anschauung einimpft .

Man sage nicht , sie wären nicht zu ersetzen . Deutsch -
lland besitzt genügend sazialistisch dentende Lehrer , die ' in

einflußreiche Stellen der Schul - und L- ehrerbildungSorgani «
fcrtwn eingesetzt werden können , natürlich darf man nicht bureau .

Inatisch nach den von der alten Regierung vorgeschriebe » « » Prü -
srmgen und AlterSstuje » sragen ,

Müssen . In Denkschsand stellen bre ' vrerse ? aller Werte daS

Ergebnis von geistiger und körperlicher Arbeit dar . während
dos Nationalvermögen Rußlands wesentlich aus Land und
anderen Naturschätzen besteht , die kein soziales Expenmeut
zu vernichten sähig ist .

Tie Verbraucher muffen als solche ein entsprechendes
Wahlrecht zum Nätekongreß haben . In einer Gesellschasts -

; Ordnung , wie der hier dargestellten , braucht man nicht länger
�zu befürchten , daß das allgemeine Wahlrecht falsche Ergeb -

nisse zeitigt . Die kapitalistischen Interessen werden keine Ge -

legenlfeit mehr haben , die öffentliche Meinung zu verwirren .
Tie jetzt von der Ausbeutung fremder Arbeit leben , werden
bald genötigt sein , sich etwas Nützliches vorzunehmen . Auch
Betriebs - und Akbeilsleitung Müssen selbstverständlich sowohl
im Kongreß wie im Ausschuß vertreten sein .

In ganz Wc st e uropa müßten alle sozialistischen
Fvakt ' onen an der Vorlage eines durchgreifenden
Organisation s planes zusammenarbeiten können .
Wenn es sich um unsere Ideale handelt , ist die Spaltung
zwischen aufrichtigen Sozialisten nicht so groß , daß sie in
irgendeinem L/rnde ein uullberwiiidliches Hindernis bilde : ? .
Anders verhält es sich dagegen , wenn es sich später darum

handelt , unseren Willen dnrckNusetzen . Da müssen die größten
Enthusiasten den Weg bahnen .

Erklärung öes Kriegsminlfteriums
zum fiufruf öes

�usßbuj ? es für volksauf klärung� .
Um den mißbräuchlickien Handlungen de » , AuSschuffe » für

VclkSaufflärunq ' und der daran geknüptten hniniscden Kritiken den
Tteden zu entziehen , erläßt da » KliegSministerium folgend « Er -
liärunz :

Der Werbeanstuf trägt den Zusatz . Dt « Genehmigvng zur
Werbung von Truppen ist uns vom Kriegsministerium erteilt *.

Dieser Zusatz läßt nicht nur die Auffastung zu , als ob den Nnter -

z - iivnern de » Aufrufs eine , besondere Werbeerlaubnis vom Kriegs -
Ministerium erleilt wäre , sondern könnte auch den Anschein er «
wecken , daß daS Kriegsministerium mit der Art und Weise , in der

dieser Aufruf gefaßt ist , einverstanden wäre . DaS Gegenteil ist
der Fall . Im übrigen wurde ickdn irüher ein Gesuch P o t t h o sf
» m Bewilligung von Geldmiiteln zwecks Aufstellung eines be¬

sonderen WerbebureauS abschlägig beichieden . Mit P e l z « r
hat daS KiiegSministerium überhaupt nichts zu tun ge -
habt . WaS ferner den Jnbail deS Ausrufs betrifft , so kann eS
das KriegSmiiiiiterium nur aufs scbär ' fte mißbilligen , daß die Not «

läge des Vaierlande » im gegenwärtigen Zeitpulikle , in dem
die Einigung des ganzen AolkeS mehr als je das Gebot der Stunde

ist , dazu benutzt wird , um Teile der Bevölkerung gegeneinander
äistzuhetzeu .

Der Kriegsminister .

Im Auftrage : gez . v. Keffel .

Diese Erkläntng ist auch dem Rektor der Universktät

zum Anschlag am schwarzen Breit übergeben worden .

polnische Fwongsmittel in Gberschlesien .
Sattowitz , 87. Mai . ( Tili Nachdem dir Pole » gesehen

haben , daß Oberschlesien stch durchweg «lS deutsche » Land bekennt ,
versuche » sie e» wieder mit der Anwendung de » rllcksichtS -

losesten Terror » . Auf rinigen Gruben und Werken Ober .

schlesien » machen sich polnische Bestrebungen geltend , alle diejenigen ,
die anderer Gesinnung sind , brotlos z » machen . Der Staat » -

kommisior für Obeefchlesie » hat alle Werke und Behörde « anfge -
fordert , ihm sofort diese Terrorakte zu melden , damit eine strenge
B e st r a s it n g in die Wege geleitet werde « kann .

In den Vorstand de » ReichZernährungDministerinm » find der
Direktor des Physiologischen Instituts der Universität Berlin , Prof .
Dp . Rubner , und der Gewerkschaftssekretär Friedrich
B a l t r u s ch ( an Stell « von Stegerwaid ) verufcn worden .

Ein Seminardirekior ist uwumschränkler Herrscher über

seine Schüler durch die weltsrewde Lage �der Seminare
in steinen Städten oder Dörfern stockreaktionärer Gegenden ,
ferner durch vollständige » Fehlen von genauen Verordnungen
seitens der neuen Regierung über den Unterricht an Seminaren .

rar hat das KiH - tusntinistenum Anordnungen erlassen , doch sind
so undeutlich und verschwommen , daß sie dem guten oder schtech -

ten Willen der Anssührenden weitesten ' Spielraum lassen . So ist
besagen worden , daß Religion Nebenfach und wahlfrei sei , aber

zum ersten verlangen all « prüfenden Seminars ehrer noch Bewältr -

greng des gesamten alten Stoffes , wenn auch nur zwei Religion » -
stunden in der Woche stattfinden ; der zweite Punkt ist an den
meisten Seminaren ' wicht bekanitigegeben worden , und jeder Semi -
narist ist sich klar darüier , daß er odn « weitere » durch die Lehrer -
Prüfung fällt , wenn er «S wagen sollte , sich als Gegner des Reli -

gionSunterrichts zu bekennen . Wer den Scminarsioff kennt , weiß .
wie die Religion sich durch den gau ' . en Unterricht hindurchzieht . se>!
es Geschichte , Deutsch , Pädagogik . Religion ist Nebenfach geworden ,
aber daS christlich - religiöse Crzi . chungSideal irn - rd von allen Sem ! «

mnwädagogen Äs Ziel der Erziehung gelehrt . „ Wer nicht meiner

Anschauung ist . gei ' örl nicht hierher, * äußerte ein Seminarlehrer .
Der Satz kann wohl den meisten von ihnen in den Mund gelegt
werbon .

Eine weitere Zwangsjacke für WE werdenden Lehre ? besitzen
die Seminare in ihren mittelalterlichen Hausordnungen . Ich er -
innere nur an di « Internate , die es einem Seminaristen einfach
umnöglich machen . Bücher zu lesen und zu studieren , die vom

Sehrerkollegium nicht gern g - sehen werden ; in den Erternaten gibt
die strenge Aufsicht ebenfalls den Lehrern ein Mittel in die Hand ,
die geistigen Quellen ihrer Schüler einzusehen und darau « ihre
Folgerungen » n ziehen , die für sjx verhängnisvoll werden können .
Der Beschwerdnveg führt zum Schul rat und zum Provinzialschul -
kollegium . boide , wie schon gesagt , vom Geist des alten Systems er -
füllt . Wahrlich , ein unwürdiger Zustand , diese ZuchthauSkoni rolle
der zukünftigen Volkse rxieher .

Gänzlich ihren Vor�esetzteai auSgeltefert sind die Seminariflen ,
di « der Stipendien bedürfen , und das sind die meisten von ihnen .
da sie an » unteren VokkSschiibten stammen und ohne die staatlich «
Unterstützung drr Lehrerlaufbahn nicht einschlagen könnten . Und

selbst nach Vollendung seiner Laufbahn hat da » Provinzialschul -
kollegium den wengewordenen Lehrer fest in der Hand durch da »

Recht , ihn für 5 Jahre aus das ödeste Dorf zu schicken , ein sichere »
Mittel , junge , hlmmelstürmcnd « Seelen in das Joch de » gewissen -
losesten Gehorsams zu beugen Kurz , eine Zwangserziehung
schlimmster Art , vom Geiste der alten Regierung durchioeht . bildet
uns unseren Lehrernachwuchs heran , unter ihnen Kriegsteilnehmer ,
die im Krieg sehen und seUständig sein gelernt haben und nun
wieder als Schüler , streng nach einer Schnur zu erziehende unreife
Menschen behandelt werden . Soll das so weiter gehen ? Darf die

Zukunft des deutschen Volkes so verzogenen Lehrern in die Hand
gegeben werden ? . »

AIS in Berlin Sonderkurse für Grvß - Becliwer KrlegSsemi -
narijten vmgcvichtet wurden , versprach der Kulmsmurister persön -

Coöesllrtstte belm Hrenzsihutz .
Eine neue Tendenzlüge der „ Freihett " .

Die »Freiheit * bringt folgende Meldung :
» Die Mannschaften des Infanterieregiment » t7S in CzerSk

sollten sich verpflichten , noch ein Jahr weiter zu dienen . Sic fox ,
dcrten ihre Entlassung und verweigerten , als ihnen diese nicht
gewährt wurde , ' den Dienst . Daraufhin wurden sie verhafier .
Nur wer sich verpflichtete , vier Monate zum Grenzschutz zu gehen ,
wurde freigelassen . Das Kriegsgericht in Könitz hat am ll. Mai
8 Mann , die fest blieben und auf ihrer Entlassung beharrten «
zum Tode verurteilt . Das Urteil liegt dem ReichSwtzh »
minister N o S k e zur Bestätigung vor . *

Daran knüpft die »Freiheit * dann den üblichen Kommentar .

Diese Geschichte ist nicht » anderes als eines der zahlreichen
verlogenen Tendenzstückchen , auf die sich die . Freiheit * mit wahre «

Heißhunger stürzt .
Beim Infanterieregiment 175 in CztrSk hatten 8 Leute weiters

42 Soldaten zu einem phantastischen Aufstand gegen ihre Offi -

zier « verleiiet . Sie wurden aus Grund des Meutereiparagraphen
de » Militärstrafgesetzbuches als Rädelsführer zum Tode verurteilt .
ES ist kein wahres Wort daran , daß sie zum Weilerdieneu bei « •

Grenzschutz gezwungen werden sollten . Bei der Urteilsverkündung
am g. Mai . hat der Vorsitzende den Leuten empfohlen , ein B e g n a -

digungSgesuch einzureichen und daS Gericht ha ! beschloffeto

dieses Gesuch z u befürworten . Da ? Urteil ist vom Gericht » -

Herrn noch nicht bestätigt , infolgedessen überhaupt noch nicht recht »-

kräftig . Am l 5. M a i ist bereit » verfügt worden , vor weiterer Be -

Handlung diese » Urteil » noch ein besondere » RechtSgut - t
achten einzuholen .

Der ReichSwehrnrinister hat mit dieser ganzen Sache nicht » zn
tun . Er ist weder für die Bestätigung noch für die Begnadigung

zuständig , noch liegt ihm da » Urteil überhaupt vor . Da » letzte
Wort in dieser Angelegenheit liegt beim Präsidenten des Reichs -

miiliiärgerichts .
Mindesten » ist die »Freiheit * hier abermals hereingelegt wor¬

den . Ste hat eS natürlich unterlassen , darüber Erkundigungen ein -

zuziehen , weil ihr sonst wieder ein prächtiger Hetzstoff entgangen
wäro .

Nl' nl ' fter unü Rechtsanwalt .
Augriffe gegen Gen . Heine .

In einem von Hans Leu ' ß in der » Welt am Montag * per -

öffentlichten Artikel wird der Minister de » Innern , Genosse Heine ,
mit reichlichem Aufwand wüster Beschimpfungen beschuldigt , daß
er den Ex - Großherzog von Mecklenburg in einem Vermögensrecht -

lichen Prozeß gegen den mecklenburgischen Freistaat vertrete .

Dazu wird uns geschrieben : Diese Behauptung ist unwahr .
Ein solcher Prozeß schwebt nicht und steht nicht in Aussicht . Es

handelt sich lediglich um die notwendige und durchaus gütlich ver -

laufende Auseinandersetzung zwischen dem Großherzog und dem

mecklenburgischen Freistaat , bei der Genosse Herne mittoirkt . Gr -

länge diese Vereinbarung nicht und käme es zu einem Prozesse .
so würde die Tätigkeit des Genossen Heine selbstverständlich erledigt
sein . Im übrigen möchten wir denen , die von einem paclamenta -
rischcn Minister die völlige Aufgabe seiner früheren Derufstärigkeit
verlangen , zu erwägen geben , daß ihre Forderung zu ganz unmög «
lichen Korrseauenzem führt . Der Beamtenminister blieb jahrelang
in seinem Amte und wurde nachher pensioniert öder erhielt ein
andere » Amt . Der parlamentarische Miwifter muß jeden Tag be -
reit fein , zu seiner Berufstätigkeit zurückzukehren . — und um da »

zu können , muß er ste wenigsten » einigermaßen aufrechter -
halten . Sonst müßte eben auch der parlamentarische Minister
pensioniert werde « , so kurz seine mirristertell « Tätigkeit auch ge -
dauert haben mag . Genosse Heine bat das Ministerium des Innern
Übrigen » nur unter der ausdrücklichen Voraussetzung übernommen .

daß er durch diese von ihm nur als vorübergehend amgefeden « Pflicht
nicht gehindert würde , seine NechtSanwaltSiätigkeit aufrechtzuerhalten .
Er hat diese Tätigkeit , wie uns bekannt ist . überhaupt nur in ganz
wenigen Fällen nebenbei ausgeübt . Die Tätigkeit im Ministerium
de » Innern absorbiert seine Arbeitszeit und - kraft vollständig .

lich eine vollständige Shstomänderung und Selbstvenvalning der
Seminaristen . Geschehen ist bis heute nichts . Di « Seminaristen ,
größtenteils Leute , die zwei bis v- ter Ja >hre im Felde gewesen , sind
auf die persönliche Liebenswürdigkeit und Rücksichtnahme ihrer
Dozenten angewiesen : in den Seminaren der Provinz sind sie der
Diktatur der Schulräte und Seminartheotagen rettungslos anS -
gal - iefert . Sozialisttsche Regierung , sei wach , du bist es der deute
scheu Jugend , den Jungen und Jüngsten schuldig ! Sauluö .

das künftige yekm öes völkerbanöes .
Die schweizerische Regierung hat sich von dem Augenblick an .

in dem Genf zum Sitz de » Völkerbünde » bestimmt wurde , mir
dem Gedanken befchäliigi . der neuen Bereinigung ein würdige »
Seim zu schaffen . Oberst Hous - hatke ein « zusammenhängende
Fläche von 200 Hektar verlangt , die auch für den Preis von unge -
fähr 12 Millionen Schweizer Franken gefunden wurde . Da »
Grundstück befindet sich in Ereuxche - Slentbod , sechs Kilometer von
Genf entfernt ; eß ist ein großer , alter Park , in dessen weltabge »
fchiedenem Frieden bemooste Slcinbänke unter blühenden Flieder -
bsifchen träumen , und dessen Wiesen mit duftenden Blumen bunt
bestickt sind . Ein kleiner Hafen , wohl geeignet , eine kleine Flolille
von Segelvach ' en aufzunehmen , schlirßi sich daran , und das flache
Ufer wird als Ausgangspunkt für Wasserttugzeuae gut zu verwenden
sein . Hier , nahe am Wasser , mit dem Blick auf die ewigen Schnee -
felder de » Moni - Blanc . sollen sich die drei Paläste erheben , die
man wohl als künsiige » Welirestdenz * bezeichnen kann . Das eine
Gebäude sell dem internationalen Parlament , das zweite dem
Schiedsgericht und das dritte dem Arbeitsgerichtshof dienen . Elwas
weiter landeinwärts steigt der Besitz an ; schattige Waldwege führen
beragNif und zu der Stelle , an der die Abgeordneten jeder Nation
ihr Heim finden sollen . Drei kleine Schlößchen im Stil de »
18. Jahrhundert » sind hierzu auSeri ' ehen . Auf Weser Höhe soll
auch eine Station für drahtlose Telegravhie eingerichtet werden .
Da » Gebiet erstreckt sich von dort au » noch wert nach Norden , fast
bi » zur französischen Grenze , von der « S nur noch etwa » mehr al »
ein Kilometer entfernt ist . _

Notizen .
— Die » Gegenvorschläge der deutschen Regie «

rungzu den FriedenSbedingungen * ersckteinen in B» ch «
ausgab ? zum Preise von 1,10 M. im Verlage von Rsimar Hobblna .

— Ten t s ch e L u f i s ch i f f p l ö n e. Deutschland »st durch
die Ungunst der Verhällnisse davon ankgeschkossen . an den Weltbe -

werbSflügen über den Ozean teilzunehmen . Dasselbe Deutschland ,
da » auf dem Gebiet « der Luflschiffe bahnbrechend war und während
de » Kriege ? mit dem Zeppelin I» 50 eine Rekordleistung allerhock�
sten Ranges schuf . Blieb er doch St! Stunden in der Luft und legte
7000 Kilometer zurück — mehr al ? die Entfernung Hamburg —New

fjork . Man hat also be! uns dte besten Erfahrunftrn . um ernsthaft
VerkehrSlufischiff « für die Ozeanfohrt zu bauen . Beim Luftschiff -
bau Echsitte - Lanz wird denn auch «in für diese Zwecke geeigneter
SchlssSottwurj bearbeitet .



Prozeß i
Die heutig « Sitzung begann mit der Zeugenvernehmnung des

ßhotographen Groh , der Auskunft geben soll über die von der

Staatsanwaltschaft vorgelegten Bilder aus dem Mojsehause . Der

Zeuge bezeichnet einige Bilder� die er selbst während der Spartakus -
voche und zwar am ersten und zweiten Tag « der Besetzung aufge -
nommen hat . Er gibt an , die Leute , die auf den Bildern in

Kampfstellung hinter Papierballen zu sehen sind , gehören der Be -

latzung an und sind keine Regierüng - truppen . Auf eine Frage
«es Angeklagten Ledebour antwortet der Zeuge , er habe von
teiner Seite einen Auftrag zur Herstellung der Photographien er -

halten . Er sei JllustralionSphotograph . habe die Aufnahmen
aus eigenem Antrie e gemacht , um durch deren Versen -
dung an Illustrierte Zeitungen ein Geschäft zu machen . Es seien
Bilder , wie sie der Augenblick geboten habe .

Staatsawnatl Zumbroich hält durch diese Aussage für fest -
»estellt , daß eZ sich nicht um Bildet handelt , die nachträglich zum
Zweck der Sensation hergestellt sind . — Rechtsanwalt H e r z f e l d:
Aber sie sind im Voraus zum Zweck der Sensation angefertigt .

Milewski . Mitglied des Fünferausschusses der

tZolksmarinedivision sagt : Am Sonnabend den 4. Januar
mittags kamen Dorcnbach , Liebknecht und Eichhorn nach dem Mar -

stall . " Was sie sprachen , habe ich nicht gehört . Als sie weggegangen
waren , kam Leutnant Fischer von der Kommandantur und fragte ,
was los sei . Ich sagte , ich wüßte nichts , es sei alles ruhig . Am

Sonntag mittag kam Ledebour nach dem Marstall und sprach mit

Dorenbach . aber nur über persönliche Angelegenheiten . Später be -

sprachen sich unsere Kameraden und kamen darüber überein , ebenso
wie die republikanische Soldatenwehr , uns , wenn eS zu Kämpfen
kommen sollte , neutral zu verhalten und nur , wenn wir angegriffen
werden , von welcher Seit « es auch sei , uns zu wehren . Von uns aus
wollten wir nichts unternehmen . Am Abend als der Demonstra -

tionszug vorübergegangen war , begehrten etwa 2b Zivilisten
Einlaß . Ich ließ sie bereinkommen und das Tor schlicßen . Die

Zivilisten sagten , sie hätten eben die Alexandcrka ferne ge -
stürmt und sich Waffen verschafft . Ich fragte , wer den

Befehl gegeben , sie hätten es selbst getan , Waffen müßten sie haben ,
Befehl gegeben , sie häten es selbst getan , Waffen müßten sie babn ,
denn es gehe los . — Ich ließ den Zivilisten die Waffen abnehmen .
hiernach erhielten wir den telephonischen Anruf . Verstär -
iu n g nach der Dragonerkaserne zu senden , die

- von Spartakisten angegriffen werde . Da wir

dazu nicht genug Mannschaften hatten , ging ich nach
der Komandantur . um dort die Sache vorzutragen .

Leutnant Fischer sagte , er kann mir keine Mannschaften zur
Verfügung stellen , seine Leute gehorchen ihm nicht mehr . Ich ging
dann nach der Dragonerkascrne und sah , daß sie von Zivilisten
besetzt war , die sich Waffen holen wollten . Ich forderte die Leute

auf , die Kaserne zu verlassen , aber sie taten es nicht . Später
a - lang es mir . sie zur Abgabe der Waffen und zum
Abzug zu bewegen . �>«! Leute zogen dann nach der Franzer -
kascrne . Als ich dort hinkain , waren etwa 500 meist unbewaffnete
Zivilisten da , die Miene machten , die Kaserne zu stürmen . Ich ver -

handelte mit Spiro , dem Führer der Frapzer . der mir sagte , ich

>olle den Leuten sagen , die Franzer seien neutral , sie würden sich

jeder Regierung zur Verfügung stellen .

Das sagte ich den Leuten und sie zogen ab . — Dann
fuhr ich nach dem „ Vonväris " , dessen Besetzung ich bereits erfahren
hatte . Die Leute , die den „ Vorwärts " besetzten , scurten mir . sie
wollten mit der Besetzung nichts weiter erreichen , als sich Ma¬
terial verschaffen . Papier für den Druck der
„ Roten Fahne " . — Als ich hiernach nach dem Marstall zurück -
kehrte , fand dort eine Sitzung statt , woran etwa 30 Per -
sonen . darunter Liebknecht und Eichhorn , teilnahmen .
Ledebour habe ich nicht gesehen . Diese Sitzung wurde um 2 Uhr
nachts abgehabten . — Am Montag , als ich morgen ? in den Mar -
stall kam , stellte ich Dorenbach zur Rede , ob es wahr sei, daß er
Fische . - habe verhaften lassen . Dorenbach bestritt das . Darauf ging
ich nach der Kommandantur und sprach mit Molkenbubr , der de »
haupiete , Dorenbach sei von der Marine verhaftet . Ich sprach hier -
auf wieder mit Dorenbach . Der gab nun zu . daß Fischer im
Marstall sei . aber er sei aus f » iein Willen da . er sei müde und
wolle ausschlafen . Ich sprach nochmals mit Molkenbuhr . der blieb
dabei , daß Fischer verhaftet sei . Nun gab auch Dorenbach zu, daß
Fischer verhaftet sei , aber , sagte er . Fischer sei nur in Schutzhast
genommen . Ich verlangte , daß Fischer freigelassen werde , weil
« tn Recht , ihn in Haft zu hallen , nicht bestand . Mir wurde ge -
fagt . eine Versammlung habe die Verhaftung FifcherS beschlossen
und Liebknecht sagt «. Fischer werde kein Leid angetan werden , aber
er müsse im Marstall bleiben . Fischer selbst wünschte ,
daß von der Kommandantur nichts für sein c Be -
freiung unternommen werde . Indessen waren viele
Zivilisten in den Marstall gekommen , die Waffen haben wollten .
Es ging alles drunter vnd drüber . Ich versprach der Kommandan -
tur , die Ordnung im Marstall wiederherzustellen und Fischor frei -
zugeben. Fischer versprach uns , er wolle alles , was er gefehlt
haue , wieder gut machen , wenn sich die Volksmarine - Divssion in
jeder Weis « hinter die Regierung stell «. Ich konnte nicht der -

?nöustrie und Handel .
Börse .

Bei lustlosem Geschäft verrmlaßten Deckungen zunächst «ine
leichteBefestigung . die aber zum Teil wieder verloren ging ,
als Kriegsanleihen ein « neuerliche Abfchwächung er -
fuhren . Montanwerte waren teilweise fester bis auf Rom -
bacher . die etwa 8 Proz , einbüßten . Färb - und Elektro »
wert « waren völlig umsatzlos . Am Bahnenmarkte unter -
lagen Kanada größeren Ssimmukungen , Prinz Heinrich wurden
erneut zu höheren Kursen dem Markte entnommen . Die niedriger
verzinslichen Anleihen waren gleichfalls schwächer .

Grc� ' Jkrün
Nene Bestimmungen für Pferdefleisch .

Tie gegenwärtigen Zustände ' m Handel mit Pferdefleisch haben
den Reichsernährungsmini stcr veranlaßt , eine neue Verordnung
über den Verbrauch von Pferdefleisch zu erlassen , die vom 1. Juli
ab in Kraft tritt . In dieser Verordnung werden für Fleisch von
Schlachtpferden R , ch tv rei se reichsrechtlich festgelegt ,
während die weitere Regelung , insbesondere die über den Klei -
verkauf und die Preise bei Abgabe an den Verbrau -
cher , den Landeszentralbchörden und den Kommu -
naiverbänden icherlassen worden ist . Die Schlachtung
der Pferde selbst soll in Zukunft nur durch die Kommunal .
verbände erfolgen , welche ihrerseits Schlächier oder Schläch -
ie - vereinigungen heranziehen können . Hinsichtlich der Herstellung
ron Wurst soll in Zukunft nur noch Frischwurst aus
Pferdefleisch hergestellt werden dürfen , und zwar auch
nur durch diic Kommunalverbände oder unter deren
Aufsicht . Dagegen ist die Herstellung von Tauerwurst .
sonstigen Dauerwaren und Konserven aller Art aus Pferdefleisch
d e r b o t e n. Da die unter der Bezeichnung Geflügel - ,
Z ' e g c n- , Kaninchen - usw . Wurst angebotene Ware in vielen
Fällen aus Pferdcflesi ' ch besteh ! oder solches enthält und das Fehlen
eines Höchstpreises für solch « Wurst einen erhöblen Anreiz zur Ver -
Wendung von Pferdefleisch bietet , wird der Vertauf dieser Ersatz -
Wurst zu höherem als de « für Pserdewurst sestge -

�oevour . g .

sprechen , denn ich hatte mein Ami im Fünferausschuß nieder gekegt .
Liebknecht kam hinzu , er war sehr ausgebracht , daß

Fischer freigelassen werden sollte . Fischer wurde
dann freigelassen . — Am Montagabend sah ich Ledebour im Mar -

stall , er sprach mii mehreren Personen von der Marinedivision .
Einer mit Namen Brune beschuldigte Ledebour , er sei mitschuldig
an den Januarkämpfcn und deren Opfer , weil er im Dezember
einen Vergleich mit der Regierung zustande gebracht habe . Der

Streit wurde so heftig , daß ich nicht länger mit anhürcn k- nntr .

Ich ging deshalb nach Hause .
Aus Befragen gibt der Zeug « noch an , tt sah einen Ausruf ,

worin gesagt wurde , es sei eine neue Regierung gcbildrt , die

für Ruhe und Ordnung sorgen werde ,

die Garnison stehe hinter ihr .
Vors . : Dorenbach soll einverstanden gewesen sein mit dem

Plan , die Regierung zu stürzen und die Volksmarinedivision für

diesen Plan zu gewinnen ? — Zeuge : Dorenbach hat gesagt » wen «

die Regierung gestürzt wird , dann stchca 21 Gardmgimrnter hinter
uns . DaS war aber nicht wahr , denn die Garniso « hatte sich neutral
erklärt . Torenbach hat in dieser Hinsicht nur einzelnen Glauben

geschenkt . — Aus weitere Fragen antwortet de ? Zeuge , er habe

nicht gesehen , daß im Marstall Waisen an die Zivilisten verteilt
Vf r die Zivilisten haben sich selber dir Waffen genommen ,

darunter 20 bis 30 Maschinengewehre . Die Marinemannschaften
hätten das nicht hindern können , weil alle ? drunter und drüber ging
und der Kommandant Radie , der sein Amt niedergelegt hatte , sagte ,
ihn gehe die Sache nichts an .

Heber LedsbourS Tätigkeit zur Beilegung des Dezemberkonflikts
defragt , sagt der Zeuge :

Mitglieder der Bolksmarinedivision hatte » sich »erschworeu ,
WclS totzuschlagen ,

weil sie ihm die Schuld dafür gaben , baß zwei Kameraden im De .

zcmber vor der Bibliothek erschossen worden sind . Darum haben
sie Wcls verhaftet und nach dem Marstall gebracht . ES gelang u » S

nicht . Weis auS den Händen der Matrose » zu befreie »,

sie bestanden darauf , daß er totgrschlagen werden solle .

Auf meinen Porschlag wurde Ledebour geholt , um die Mairosen zu
beruhigen . Ledebour kam sogleich » ut — eS war nachts 2 ilhr —

und sprach zu den Matrosen , die er zu bewegen suchte , ' WelS freizu -
geben . Aber man rief ihm zu , er wird nicht freigelassen , er wird

totgeschlagen . Ledebour schlug dann vor , daß mit drr Regierung
verhandelt werde , um einen Ausgleich wegen der Forderungen der

Matrosen herbeizuführen . Dieser Vorschlag wurde befolgt , eS wurd ,
verhandelt und ein AuSglrich erzielt , in dessen Folge WelS freigelassen
würbe .

Angeklagter Ledebour : Also meine ganz « Tätigkeit sting
daran ? hinaus . Blutvergießen zu verhindern und eine Verständi »
gung herbeizuführen .

Auf eine Frage deS Rechtsanwalts Liebknecht antwortet
der Zeuge : Entgegen den in der vorhergegangenen Nacht getroffenen
Vereinbarung ist der aMrstall am 24 . Dezember von RegierungI -
truppen beschossen worden .

Oberleutnant Graf Westarp , der die Regierungstruppen bei
der Entsetzung des . Vorwärts " Z geführt hat . Wird nochmals ver -
nommen . Der ihm gegenübergestellte Zeuge Fröhlich sagt : Das
i st der Offizier , den ich vor dem „ Vorwärts " ge »
sehen habe . In seiner Gegenwart sind die Ge -

fangenen mißhandelt worden . Die MißHandel »
ten schrien und riefen „ Hilfe " . Darauf rief ihnen Graf
Westarp zu : . /Luch werde ich den L . . . biS an den Stehkragen aus -
reißen . "

Zeug « Graf Westarp : Ich habe eine solche « enßernns nicht
getan , sie liegt mir ganz fern . Ich habe auch kein Gespräch mit den
Grsangenen gehabt .

Zeuge Fröhlich : Graf Westarp hat auch zu Gefan -
genen gesagt : » Ihr werdet ebenso au die Wand gestellt wir
die anderen . "

Auf B- strvgen des Rechtsanwalts Rosenfeld gibt Graf
Westarp zu , daß er beute vor seiner Vernehmung mit dem Staats -
anwalt Zumbroich in dessen Amtszimmer gesprochen und ihn um
RechtSbelchrung darüber ersucht habe , wie er sich bei gewissen
Frage » des Vorsitzenden verhalten solle . Auch über dir AuSsag « deS
Zeuge, , Fröhlich habe er kstlrnf Westarp ) bei dieser Gelegenheit mit
dem Staatsanwalt gesprochen .

Wegen dieser Angelegenheit kommt eS zu einer lebhaften Aus¬
einandersetzung zwischen dem Staatsanwalt Zumbroich und den
B. - rteidigern , die das Gespräch mit dem Zeugen als einen unzu -
lässigen Versuch einer Zeugenbeeinflussung bezeichnen , wogegen sich
der Staatsanwalt mit Heftigkeit verwahrt .

Der Zwischenfall hat einen Gerichtsbeschluß zur Folge , der
besagt , an sich habe die Verteidigung das Recht , die Sache zur
Sprache zu bringen , in ihrer Behauptung habe aber der Vorwurf
gelegen, die Siaatsanwaltschast habe den Zeugen in unzulässiger
Weis « beeinflussen wollen . Die Staatsanwaltschaft sei berechtigt ,
diesen Vorwurf in scharfer Weise zurückzuweisen .

setzten Preise nur in den von den Gemeinden oder
Äommunalverbänden bestimmten BerkaufSstel -
len gestattet .

Tie Zuwiderhandlungen werden mit den bisher bestehenden
Strafbestimmungen bedroht . Als besonderes Mittel , dem unerlaub -
ten Pferdeflesichhande ! zu begegnen , wird den LandeSzentralbehör -
den oder den von ihnen best . mmten Stellen die Befugnis zuge -
sprochen , das gegen die erlassenen Bestimmungen gehandelte oder
hergestellte Pferdefleisch ohne Entschädigung als dem Kommunal -
verband verfallen zu erklären

Tie Vorschriften über Pferdefleisch werden auch in der neuen
Verordnung aus Herstellung von Fleischwaren äuS Esel - , Maulescl -
und Maultierfleisch anweisbar erklärt .

Wohnungsfürsorge für die Kriegsbeschädigten .
Dem lebhaften und begreiflichen Verlangen der KriegSbeschädig »

ten nach vorzugsweiser Berücksichtigung bei den in Groß - Berli »
vom DtohnungSverbaiiS subventionierten KlcinhauSsiedlungen will
der Wohnungsverband in der Weise Rechnung tragen , daß die Be -

willi�ung der Subventionen an dre ausdrückliche Bedingung ge -
knüpft wird , daß die Familien von Kriegsbeschädigten und der im
Kriege Gefallenen vorzugsweise berücksichtigt werden
müssen . Bei Verletzung dieser Verpflichtung kann der Verband die
lliückzahlung der Subvention verlangen . In einem Rundschreiben
an die Vervandsmitglieder und die gemeinnützigen SiedlungSunter »
nehmen weiss der Verband erneut aus die Ehrenpflicht hin . für die
Kriegsbeschädiglen eine angemessene Zahl von Kleinhäusern mit
Garten freizuhalten . Das diesjährige Bauprogramm deS Wob -
nungsverbaudeS siebt über 4000 Kleinhöuse ? mit Garten vor ; hier »
von stehen für die Unterbringung von Kriegsbeschädigte « etwa 1500

zur Verfügung . _

Kommunale Arbeiterräte des KreiseS Teltow .

Mittwoch , nachmittags 3 Uhr . Sitzung im Herrenhaus . Plenar -
aal . In Anbetracht der Wichtigkeit der Tagesordnung ist das Er -
cheineu sämtliches kommunalen Arbeiterräte des Kreise « Teltow

zu dieser �Bollversammlung unbedingt notwendig . Eintritt
nurgegen die von d- e ? Zentralstelle ausgestellten
roten AusweiSkarten . Die kreisfreien Städte ( Charlotten .
bürg , Schöneberg , Wilmersdorf , Neukölln ) habe « keine « Zutritt zu
dieser Versammlung�

Zahlstelle deS Arbeiter - und Soldatenrats . Strieder . SneSfe .

Zu dem Raubmord in der Lothringer Straße wird mitgeteikk .
daß die Leiche des ermordete » Eishändlecs Sacco gestern nachmittag
von den Gerichtsärzten Prof . Dr . Strauch und Geh . Mcdizinalrat
Prof . Dr . Straßmann obduziert worden ist . Als Todesursache ist
Erstickung festgestellt worden . Am Halse zeigten sich auch Würge -
male , ein Deweis dafür , daß der Mörder seinem Opfer , wie vev

Verhaftete Schweizer Stuck ja auch zugibt , gleich an den Hals ge »
sprungen ist Als er sein Opfer hingeworfen hatte , hat der Mörder

ihm , um den Knebel weiter in den Hals hineinzudrücken , aus der

Brust geknier , so daß mehrere Rippen gebrochen sind .

Verschwunden ist seit Freitag der Schraubendrcbcr August Brink « .
wobnbai ! Lausitzer Str . tö , vorm II . Zwilchen 12 und 1 Uhr nachts wurde
er noch vor dem Eingang der Dragouerlaierne in der Biüchcrstraße ge -
leben . Er entfernte sich dann mit einem jüngeren Untrrossizier »ach dem
Halleschcn Tor zu, seitdem ist jede Epur von ibm verloren . Da an -
genommen werden muß , daß er sich insolge Kcistesumnachtung aus seiner
Wohnung entierni bat , io tar n er nur umherirre », verunglückt oder einem
Vcrbrcchen zrm Lpier g. iollen sein . . MiUeilimiien ?rr Austlärung werden
dringend erbeten an Wllbclm Wachs , Berlin , Naunynftr . 71, oder an Frau
Brinia , Berlin , �Lausitzer Str . IS, v. II .

verloren . Am DonnerS . og . morgen ? 6' / , Ilbr . wurde an der Strassen -
babnbaUestclle Htrmaunstraß « , Ecke Seichower Straße ein Mann übersabrerr .
Dabei ist ihm eine lederne Handtasche mit Inhalt abhanden gekommen .
Da derselbe ersatzpflichttg ist, so wird der Finder gebeten , die Tasche gegen
Entschädigung an die nachdezcichnc ! « Adresse abznliejcrn . Karl Schädel ,
Neukölln , Selchower Str . 14 II .

'
_

vereine und Versammlungen .
Bund der Zivilinvalide » Mroß - Bcrlins zur Wabrncbmung der

Fniercisen der Unfall - , Alters « und Fnoirüden - Nentner . Auskunst : Fritz
Sommer , Berlin SS. Buchstr . 3. 1

Nrbritcr Samariter - Bund . Koloune Groß - Berlin . Mittwoch ,
Punkt 7 Ubr . Melchlorslr . lü : Fortsetzung der Generalveriammlung vom
4. Mai . Frciiag , 2. Abt. , Uicdomilr . 33. Sonnabend , 6. Abt. , Cbarlotlen -
bürg , Kaiier - Friedrich - Cir . 4öb , abends 7>i , Uhr : Liic « und Uebungsitunde .
Baste haben einmaligen freien Zulriit . Montag , 4. Abt , Lichtenberg ,
Scharnwcberitr . SO : Vorlraz .

Arb . <giadsahre « - Bund „ Solidarität " , iNdt . I . HInrmessahrt ,
Hessenwtntel . — Eonrilag , Buch , nach der Föriicret Sämtliche Starts
1 llbr bei Wiemcr , Bülowitr . 63. Büste loiUkonnncn .

Tie Gast - und S ei antwirtc werden morgen vormittag 11 Uhr im
Lehr erverctn - baus zu dem neuen Tarijentwurj Stellung nehme » .
Näheres im Inserat der morgigen Nummer .

Lund sozialisiischtt GNverbetrrlbcuder . Morgen , Mittwoch ,
abends 8 Uhr , Mitgliederversammlung im Patzenhofer , Molken -
markt 7 —Li.

Grofl - Berliner Lsdensmitkel .

Hennigsdorf . Mittwoch . 28. , gelangen die Nährmiticlkarten für
Kinder bis zu zwei Jahren in der Lebens uütleiabteilung . Alle Schule ,
Zimmer 2, zur Ausgabe . _

Lichtenberg . Arbeitslose , welche Ihre llnieriWssimg von Ihren Be .
werkschaitcn beziehen , meiden sich In der Ev- verbsloseniiieiorge , Marktitr . 12,
zum E mpfang einer einniaii ge » Unierstützung siic Bei heiratete 10 M, sür
Unverheiratete 6 M. : mit AniangSbuchstabeu A bis (> am Dienstag , den
3. yuni . von H bis M Mittwoch , den 4. Öinii , von N lus I Dvunerstag ,
den 5. Juni , von IT bis Z am Freitag , den (3. Junt .

Schiineberg . Für nichtständige Hilfskräfte des Magistrat « soll
die in Aussicht gestellte Ncuregclu . ng ihrer Bezüge jetzt
so erfolgen , daß sie in allen wesentlichen Punkten sich an die in
Berlin zwischen dem Magistrat und seinen Hilfskräften getroffenen
Abmachungen und an den bekannten Schiedsspruch des SchlichtungS -
auSschusses Groß Berlin anschließt . Die neuen Vergütungen werde »
auf den 1. Mai zurückdatiert , außerdem soll als Ersatz für die an -
füngltch geforderte weitere Zurückdatierung eine EntschädigungS -
summe gezahlt werden unter Abzug deS bereits gezahlten Vorschusses .
In der Stadtverordnetenversammlung wünscht « die rechtsstehende
sogenannte . Frei « Fraktron " die Ueberweisung der Magistratsvvr -
läge an einen Ausschuß , womit sie die Neuregelung nur noch htn -
ausgezögert hätte . Gegen diesen Versuch wandten sich scharf die
Redner der sozialdemokratischen Fraktion ( die Unabhängigen glänz -
ten sämtlich durch Abwesenheit ) , und di « Vorlage wurde schließlich
gegen die Stimmen bei „ Freien Fraktion " unverändert ang »
wo mm« « .

HrsF - öerllner portewachrlchten .
4. Abteilung . Mittwoch 8 Uhr , KM , bend in folgenden Lotale » -

Flominsli , Sleinmctzfir . 14 ; Padeiihvier , «uriürstenstr . 143 » Zorn , Wlliter -
jeldftr . 33 ; Sckmidt , Alvcnsl , benslr . I ? : Rickert , SIeinmetznr . Lkw

23 . Abteilung . Am Himmeifabrtstaoe Ausflug nach dem Oranies . e ,
Hohenichöi bauien . Treßvunll : irnUmS 1 Uhr im Werncuchener Schloß .

40 . Stbteilnng . Mittwoch , 8 Uhr , Frauenabcnd bei Groll , Heniitgs »
dorser Str . 10. Referent : Eciwsse Nikolaus .

Nruenhagev , Ostb . Heute 8 Uhr : Funktlonärfltzimg . Morgen :
Mitgtiedttveljammi nng , abends ö Uhr , bei Hat . cher , Dotlijoc . IL.

GewerffchoflshMVimg
Tie Stellulig der Reichs - und Staatsbehörden zu

Tarifverträge » , .
Zu dieser am 24. Mai im . Vorwärts ' deröffentsichten Notiz

schreibt uns ein Mitglied der Nationaiversommlung :
In per Nummer 203 de « „ Vorwärts " bringen Sie eine Notiz ,

nach der da « KriegSamt lFeldzeugmeistereif es ablehnt , Tarisver -
träge adzmchließen und ein BediimiS zu ihrem Abschluß in ZteichS «
und Staatsbetrieben grundsätzlich nicht anerkennt .

Hierzu möchte ich bemerken , daß die Ober - Postdirektion in
Königsberg i. Pr . , die sich allerdings eines weltsichligen » nd modera
den ! « » den Leiters erfreut , einen solchen Tarifvertrag mit AuShiljs -
kräften abge ' chlossen hat und im Begrtfs sieht , weitere gleichartige
Verträge abzuschließen .

Die Vertretung der Angestellten und AuSkilfSkräfte , die für
diese Ve , träge in Fiogc kommen , ruht in den Händen deS TranS -

portarbeiterverbandeS .
Vielleicht ist eS dem KriegSamt und auch anderen amtliche »

Dlenststelleii möglich , sich an der Ober - Postdirettiou Königsberg
ein Beispiel zu nehmen . _

Schiedsspruch im Buchdrulkgewerbe .
Di « in der Tarifgemeinschuft der Deutschen Buchdrucker der -

einigte Prinzipalität und Gehckfcnschaft hat sich über Gewährung
einer neuen Teuerungszulage und über Feriengewähru . rg m dem
dafür zuständigen Torifausschuß der Deutschen Buchdrucker nicht
verständigen können , und aus An . ms des ReichSarbeitSministeriumS
ist «in Schiedsgericht mit der Entscheidung über die strittigen
Fragen betraut worden . Dasselbe hat einen Schiedsspruch gefällt
vnd soll nach demselben ab 5. Mai in Orten ohne und mit Lokal -
Zuschlag bis zu d Proz . den Duchdruckergehilsen eine neue Teue -
rungSzulage von 1b M. . in Orten mit über S bis 10 Proz . Lokal «
zufchlag 18 M. und in Oricn über 10 Proz . Lokalzuschlag «ine
solche von 20 M. gewährt werden ; zahlbar ab 5. Mai , gültig biZ
31 . August d. I . An Ferien soll gewährt werden : bei einer Be -
schäftigungSdauer von S Monaten im Bei riebe S Tage , für jedes
weitere Beschäftigungsjahr 1 Tag mehr bis zur Höchstgrenze von
10 Arbeitstagen . Beide Tarifparteien haben dem ReichSarbeitS -
Ministerium innerhalb der festgesetzten Frist mitgeteilr , daß sie den
Schiedsspruch anerkennen .

Vollzvgsausschnft der Anflestellten - Obleute der
• Metatlindufirie .

In den vollzugSausicbuß wurden folgende Kollegen gewählt :
A. M. Schmidt , Flaiau , Sckweingruber , Schröder . Kolp . Feyerhecui ,
Stommel , Hesse, Markward . Loren , und Dr . Katz .

Deutscher Wrrkmeifter - Verdaud . Mittwoch , den 28. Mai , nach »
mittags 4 Uhr , Vcriammlunq iämtlicher Fabrckoertraueusleut « bei Häver «
taud , Reue Friedrich jlr . SS, Lmseujaai .



verbanSstag der ? nöustrkebeamten . ( 2. Tag . )
Nachdem der erste Tag bis spat in den Abend in eifriger , teils

erregter Aussprache der Delegierten eine Klärung der Meinungen
erreicht hatte , begann am zweiten Tage In « Erörterung zwecks
Gründung des EinheitSvcrbondeS durch Verschmelzung mit dem

Deutschen Technikerverband . Nach dem «inleitenden Referat deS

Vorstandsmitgliedes Krug , wurden für den EinheitZverband fol -
gende Vorschläge beschloffen :

Der Personenkreis der neuen EinheitSorganifatio » soll so
gefaßt sein , caß alle Angestellten und Beamten beiderlei Ge »

schlechtS , die technische Arbeit leisten , aufnahmefähig sind .
Zur Verbesserung der wirtschaftlichen cknd soztalen Ver -

hältniss « werden grundsätzlich für alle Mitglieder der Organi .
sation alle gewerkschaftlichen Mittel bis zur äußersten Konse «
quenz einschließlich des Streiks gefordert .

Der Einheitsverband geht von dem Gedanken au » , daß An »

gestellte und Beamte grundsätzlich al » Arbeitnehmer an -

zusehen sind . Er lehnt daher die von einigen Angestelltenverbän »
den vertreien « mittelftändische Auffaffung ab . Au » dieser Er »

wägung wird der Einhertsverband insbesondere für eine einheit »
liche soziale Gesetzgebung aller Arbeitnehmerschichten eintreten .
Den sozialen Bedürfnissen der Angestellten und Beamten und

ihren Berufsarten soll in den allgemeinen Rahmengesetzen durch
entsprechende Bestimmung Rechnung getragen werdeck . Bei tiner

Verschmelzung der Invaliden » und Angestelltenversicherung darf
für die Angestellten kein « Verschlechterung eintreten .

Die neu « Einheitsorganisation darf sich keiner politischen
Partei anschließen . Sie darf keinerlei Propaganda für ivgend
ein « politische Partei betreiben . Sie hat nach der religiösen und

parteipolitischen Ueberzeugung der Techniker nicht zu fragen , son -
der » ihr ist jeder Techniker willkommen , der auf dem Bodon
ihre ? sozialen Programm » steht . Ein enge » Zusammenarbeiten
mit den Gewerkschaften der Arbeiter , Angestellte » und Beamten
wird erstrebt .

Ferner wurde beschlossen , der neuen Organisation den Namen

„ Bund der technischen Angestellten und Beamten " zu geben . Mit »

glieder , die einen anderen Beruf ergreifen oder sich selbständig
machen , tonnen auf Antrag unterstützende Mitglieder werden . Der

Beitrag wurde auf vier Mark vorläufig festgelegt . Der Bund
übernimmt nicht die Rechte der juristischen Person vom D. T. B.
Die BetviebSgruppen sind satzungsgemäße Organ « des Bundes , der

Vorstand soll in Berlin ansässig sein und in ehrenamtlicher Eigen -
schaft . Ein BundeSauSschuß für daS gesamt « Reich wird eingesetzt .

»
• Gleichzeitig tagt der außerordentlich « VerbandSiag de » Deut »

schen TechnilervevbandcS ebenfalls zur Schaffung einer Einheit » »

Organisation . Der vom Verbandsdirektor Dr . Höste erstattete Ge »

schasMbericht zeigte , daß der . Verband seit der Revolution mehr al »

12 000 neue Mitglieder gewonnen hat . Er tritt mit 88 000 Mit »

gliedern und annähernd einer halben Million Mark Vermögen in

die neu « Organisation ein . Die AuSschußsitznngen der Berufs -
gruppcn der Bautechniker , Jndustrietechniker . Staats - und Ge -
meindetechniker erklärten sich grundsätzlich einstimmig mit der Ver -
schmelzung einverstanden . Der vorgelegte SatzungSentwurf , der
eine starke demokratische Beteiligung der Mitglieder und die mög -
lichst « Ausschaltung des BureaukratismuS aus den VerbandSinstan -
gen vorsieht , wurd « ohne wesentliche Aenderungen gutgeheißen .
Ueber einen Antrag , der den Anschluß deS EinheitSverlxindes an
die Generalkommission der Gewerkschaften fordert «, entstand eine
sehr lebhafte Aussprache . Grundsätzlich wurd « daS Zusammen -
gehen mit der Arbeiterschaft von allen Seiten gutgeheißen . Wenn
der neue Einheitsverband alle Techniker umschließen wolle , so
müsse die parteipolitische Neutralität unter allen Umständen
gewahrt bleiben . Gegen «ine Minderheit wurde der organisa -
witsche Anschluß an die freien Gewerkschaften abgelehnt .

Kongreß der Sekleidungs - und Instandsetzungs -
ämter .

Der im GetverkschastShauS tagende Kongreß der Arbeiter und

Angestellten fämticher BeketdungS - und JnstandsetzungSämter
Deutschlands nahm zunächst den Tätigkeitsbericht deS

Fünferausschusses von Willy Lehmann - Berlin entgegen . Der von
dem im Dezember stattgefundenen Kongreß eingesetzte FünferauS -
fchuß hat die Kongreßbeschlüsse der Regierung unterbreitet . Die

Hauptforderung ist die Sozialisierung der Bekleidungs - und In -
standsetzungSämter . Der Ausschuß hat u. a. mit NoSke verhandelt .
Der Reichswehrminister verhielt sich den Forderungen gegenüber
schroff ablehnend . In einer erneuten Eingabe hatte darauf der

Ausschuß die Regierung nochmals auf die Mißstände in den Be -

keidungeämtern hingewiesen und deren Umwandlung verlangt .
Nach sechs Wochen ging ein Antwortschreiben deS KnegSministe -
rium » ein , in dem unsere Hauptforderungen überhaupt nicht beant .
wartet sind . Fn einer Besprechung erklärten Vertreter des Kriegs -
Ministeriums , daß die Bekleidungsämter noch drei bis vier Monate

bestehen bleiben sollten , um die Entlassungsanzüge für unser «
Kriegsgefangenen anzufertigen . Nach dieser Zeit soll der Abbau
der Betriebe erfolgen . E » ist auch bereits dafür eine Kommission

eingesetzt . Die Offiziere sind sämtlich in ihren Lemtern geblieben ;
aber die Arbeiter » und Betriebsräte hat man rechtlos gemacht oder

überhaupt ausgeschaltet . Nur durch die Sozialisierung können die
Betriebe der Allgemeinheit dienstbar gemacht werden .

Sämtlich « Diskussionsredner erklärten sich mit der Tätigkeit
des FünferauSschufle » einverstanden und wünschte » . dos Festhalten
an den Forderungen .

Ueber die Umwandlung der Bekleidungs - und

JnstandsetzungSämter in Zivilbetriebe referierte
ebenfalls Lehmann . Einleitend schilderte Redner , wie notwendig
e» ist . die gesamte Produktion zu sozialisierren . Besonders die

StoatSwerkstätten müssen zu sozialisierte Musterbetrieb « umge -

wandelt werden . Darum find auch die BelleidungSämter nicht ad - .

sondern auszubauen . Die Herabsetzung auf den Friedenszuftand
darf nichi zur Tatsache werden ; denn daS würde die BrotloSmachung
von großen Massen der Arbeiterschaft bedeuten . Vierundeinhalbe »
Jahr sind die Arbeiter der Bekleidungsämter vom Staat auSge -
beutet worden und verlangen sie jetzt daS Recht auf Arbeit . Die

Umwandlung der Bekleidungsämter in Zivilbetriebe erfordert� vor
allem deren Entmilitarifierung . An Stelle der Offiziere müssen
Fachleute treten ; damit die Rentabilität der Betriebe sichergestellt
ist . Natürlich hat auch die Arbeiterschaft ein Interesse daran , ihr «

Tätigkeit so produftiv wie möglich zu gestalten . DaS Bekleidung « -
amt Altona hat in einer Ausstellung gezeigt , daß in diesen Be -
trieben bessere und billigere Bekleidungsstücke hergestellt werden
können als durch die Privatindustrie . Auch die Instandsetzung » -
ämter können umgewandelt werden , denen Färbereien und Webe -
reien anzugliedern sind . Nacki angestellten Berechnungen wären die

Bekleidungsämter bei tariflichen Löhnen iah ig, Anzüge , für die von
der Regierung an die Privatindustri « 260 M. gezahlt werden , für
166 M. herzustellen . Leider sind die eingehenden SozialisierungS -
Vorschläge von der Regierung nicht beachtet worden . Da von oben

herab also eine ' Sozialisierung nicht zu erwarten ist , muß es Auf -

gäbe der Arbeiterschaft sein , diese zu erkämpfen .

Die Damenzuschnriber und Direktrice « der größten Mode -

salon » Groß - BerlinS hatten sich vor einigen Tagen zahlreich »er -

sammelt , um Bericht über die vor einigen Wochen eingereichte »
Lohnforderungen deS Deutschen Zuschneiderverbandes an die Ar -

beitgeber der Damenmaßschneidereigeschäfte entgegenzunehmen .
Vom Vorstand wurde Bericht erstattet und darauf hingewiesen ,
daß die Arbeitgeber der Damenmaßschneidereigeschäfte die Zustän -
digkeit deS Deutschen Zuschneiderverbande » für die Jnteressenver -
tretung der Damenzuschneider in Zweifel gezogen haben und

prüfen wollen , ob der Deutsche Zuschneiderverband die Berechtigung
besitzt , mit den Arbeitgebern zu verhandeln . Dir Versammlung
war einstimmig der Meinung , daß die Arbeitgeber in der Damen -
Maßschneiderei mit der aufgeworfenen AuständigieitSfrage die For -
derungen der Damenzuschneider « ms die lange Bank schieben
wollen . Da die Damenguschneider und Direktricen in den Damen -

maßschneiöereigeschäften gut organisiert sind und solidarisch fest
zusammenstehen , so werden fi « die eingereichten Tarifforderungen
auch restlo » vertreten . Die Derfammslten bcauftvagten ihren ver -

Handlungsleiter , unverzüglich die m Frage kommenden Instanzen
anzurufen , um auf diesem Weg « die Arbeitgeber zu veranlassen , in
eine sofortige Verhandlung einzutrete ».

In de « in der SonatagSauSgabe veröffentlichten Bericht der
Mitgliederversammlung deS Zeniralverbandes der Handlung » -
gehilfen muß e« in der 6. und S. Zecle beißen : wie sie politisck » und
wirtscdostlick zum Räteiyslem . stehen , desgleichen in der
30 . Zeile : daß sie politisch und wirtschaftlich auf dem radikalen
Boden de » RälesnsiemS stehen .

_ _ jt . a a Beete erprobte Qualltat , für alle cansbaren Dimensionen , von 35 bis 75 Picnnln pro Stück , Je nach OrOUe.

Hofe Gummiringe QUSTAVENQBL , Gummi - spezial » Geschäft , W 9 , Potsdamer Straße 131 .
_ _ _ __ _ _ __ - TVl#»nhnn • l . fitrnw 27&1 Mittaas von V«2 IJhr bis J/*3 IJhr beschlossen .Telephon : LOtrow 2751. MittaRS von ' / «Z Uhr bis Vj3 Uhr geschlossen .

llüMa -
fianos
verkauf im Fadrttmagaiw

N 31, Wattatr . 13/1 ».

tt
i 8 über 20000 Erfolge
| fi TopF 8 M.

B0KA5AL - Heflmittel

BERUiN . 31 . swös

Schellack.
Aar «, Belm u. tauft Wlnklcr
u. Co. , «lte ödjönh . Slr . M. [82*

eelepenyeltsiaofe In *

Ohren
BlM - tLMM .
O . Schliephacke ,
Zrleveichstr . 210 , Sit gochstr .

Piano kauft

Spezialarzt Dr . med . Dammana
Berlin 107, Potsdamer Straße 123 B

behandelt ( Sprechaeit 1 —IQ. 3 —4 Uhr ) ,

Haut - und Harnleiden
nach besonderem naturgemäßem

JCeiloerJahren .
AnflcISrende BroschOre g' atls m verschlossenem Brie )

gegen 25 Pf. In Brieimarken . Genaue Angabe des Leidens er-
orderlieh , damit die richtige BroschOre gesandt werden kann .

repar ert unter Garantie
der e - fahrene Fachmann

nin OcnnienftlS »
i . ö, MoritzpL 1555

Klavier
evtl . Slöoel n. Qocmoniam
tauft Schacbtschnelder ,
Bmfomee Sltaba 14. III
( Preieenzabe ) .

Rasche Htlfe d. qualoollnn , be-
sonders nacht » uneiträgLpelnig .

• ' Im beoShrt tftW
3ut aleichzeitigen inner .

lldjen Nur Aeichel ' e SoUatfn -
B! »treinlgu »q»puIoer . Schacht .
M. 2, —. » Schachteln M. S,7S .
O. Retchel . BvrI . 43. Sifenbahnsi . 4

Botenfrau
Mr den Bezirk HSfelerstroha
fofort orfudit

» Voemöefo - . ZIIIale
Safeahairoet »kratze L

Piano , Barmonlam ,
Jflftgcl , neu, gebtaudn . Vach .
steinkiltgel , verkauft billig
«enft . vremienftr . t « III. *

»erdlneneerkanf . Künstler .
gardinen . fluggarblnen , Tüll -
fwre ». Tllllbettbccken . Teo -
piche, Betworlegir , Läufer -
ftoff «, Tifchderkrn , Diwan -
j, ecken, Vortieren us «. finden
Hie llufierft billig Gelegen -
beitskaufhaus Schvnhorn ,
Ackerstroke 188/170, Scktiau »
(Slfnffetfltoit ( StoieathcUr
Wo» ) . _ lS0/2 '

Pfandlelddaa ». vermann -
Olon 6. aHaiTenomnoabll Pelz¬
fachen I Herreagarderobel
wvldsachen . «ettenoerkauf .

Bbclnnierpnmpe , Sauger .
obre . ( Sartcnlpriken auf -
chrhalder bMig . Schrorder .

ijftrate 33. 7S/7»

Geschäftsverkaufe

«chfttng ! ©efchäft « v«-r
kauft man fchnellsteua durch ftseu
Bureau «tilug� . Arlebrich -
ftrah » 131 II . 713 '

»Ib - Ig - fchäft , 3« Jahr » de-
I ! stehend , verlaust jetz: Belle -
> ! alltanccstrahe 14» noch zu dil -

ohne
stomplette KSchea , mit ,
ine Anrichte , roh und ge-

strichen . groh » Auswahl ,

en. solange Bar »
rat reicht , Speisezimmer ,
Herrenzimmer , Schlafzimmer .

« dam . Reue Plana » wieder
in erstflafstger Qualität ,
Mstitzstrafte 15. 151 «'

ichftruß » 33.

Bclterhendwege ». Hand -
jagen jeder Art , Holzräder .
ähmiebt , Landsucigerür . lS.

Helzräderl aller GrSsten ,
leiterwaqen , eigenes Aabriiat ,
Illig . Weidlich . Brunnen -
traß , _

i <172*

Dezimal wagen , Tafelwagen , |
k- wlcht » liefert ad Borrot . �
Lagner , Eduenickerstrag » TL

Schusthnnda , Stubendünd -
jen, iung » A- rt - rrier . Ptnt -
cher, Schtiferhunde verlauft
ichaffiand , Paiitadenftrahe !
h. _

34/14* :

Herrenanzüge , Baletvt »,
losen. Jackett ». Damenmäntel ,
!ticke, Blusen . LSwenthal ,
teuISlln , Deritnerftr . 41 I. ' ,

Bel - uchtnng »artikel , Gas -
inb elektrisch , für Znstalle -
eure . Alte Zakobstrabe� 1A
vroßhandlüng )

enorm billig . Bothrtnger -
ftraß » S , SchSuhaufertor . d'

MlbellrediL Beoueme An-
und Adzadlung . Einzelne
MSdelstücke sowie »ollftä »-
dlge Wohnungseinrichtungen .
ktri «g»defchädigt « und Bor -
zciger unserer Annonce er-
halten Rabatt . Gustav GS-
risch, Stralauerplak 1/2, Ecke
Arnchtftrabe . am Schiefischen
Bahnhof . _ 187 «�

Medel - Groß , Grobe Arani -
furter Strub « 141, zweite » (Se-
schäst : Inoaitdenstrab « 5, "

Adam. Harmonium » . Münz .
strebe 18. _ IM « '

» dem . Swbstügei . grobe
Auswahl . Münzstr . 18. 151 «'

« dam . Reoaräkur - Stimni .
einzelne AnkleidefchrSnke , Werkstatt , Münzstr . i «. 151«'

«122 * / " « ™�; Bwne » . orSchtig «. neue , ««.
fSiSSm! ' nenflben � »rauchte , mäßige Preif «. b«.
ftzotttflB� iwtl ' rttn „ J » ; nuemsteRatenzah ung. Miet ».
mrtm . zurstckgefebt « 3W6eI

| preiswert . Sachter ,
i Orani . nburg - rstr . 4Z. 14«'

©luJfrCIt ScUitQ fjahkanflö . fiAfnnhrr « WtlVtA#
«rleichterung . jgg . , »I ««»«, belonbec » inleg «
— —- - *- • - - j Gelegenheiten . gute . ge-

Moderne «Schen von St . brauchte , prächtige , neue .
230 bis 1283, lackiert , lästert Plenohau , Mac Becker. Au.
und Oitfchplne . unerreichte , dreasstrab « 47. 43«*
Auswahl , billigst « Preise , | g
direkt ab ffabrik . «üchen - Blerllng . PIono », neue , gute
� . „ . . „ v , _ _ _ _ gespielte , wohlfeile Gelegen -
« ÄÄ " . ' M. N' - n. «ottduferstr - b. 5. , «

straste .

«npseradfällel Queckstlder ,
Mefimg . ginn , Nickel, stink.
Blei , Aluminium , Stanniol ,
stahngebisse , Glühstrumps -
asche, Platin , Bruchqold .
Silberbr »d>, «etten , Ringe ,
hochstzahlcnd . »Metallkchmcize
Sohn ' , Brunnenstrabe 11
und Neukölln . «nifer - Arie -
drichstrahe 228 fuahe Her-
mannplatz ) . 134 «'

Airnis , StandSI , Ariedens -
Oeilacke. Bleiweib . Schellack
kauft destzahlend Alfred Hoff-
mann , jebt Luifenufer 52,
Untergrundbahn Prinzen -
ftrabe . Morigplab 12144 U.
1382. _ 105/2»

Spiralbohree , Werkzeug «
aller Art kaust Otto . Ora -
nienstr - be 173. _ 148 «'

« owobonwm
�"aSl,äa,I £«be?ubfaa; :

w2m»i « iT ' n»? Queckstlder , Tlühstrumpfafch - ,
rn,! . tnfnrl TOnV-r-f - HU MilttärtttstrN . St - Nni »l .
ffl G?!b!nNr?k. 7 bi<ht Kupfer , Messing , st, NN.W. . SoebenNr - b, 7. d. cht aluminium , stink, Blei höchst-Potsdamerstrab «. 88 « . .zohtend . Edelmetall - Einkaufs »

Metalle feder Art zu höch- düro . «chmrlzerei Beder -
Neu Preisen kauft ieden strahe »3. Al - xauder 4243 . �

Invastdeu -Posten stweig ,
strebe 142. Norden 8848.

Soldabsälle . Zwnrohrl
188 «' i Planst . . , Nubboum . schwarz Silberablalle . stahngedif,�. N. ck- ladfallel

vertäust biMg Redde «. Brun - ! »stnzen . Frau Linke. BW- z>n»bs- »e!

Platlnaukauf ,
Siiderabsölle ,

MefstngebfSllel Quecksilber !
Kupferabfällei stinnadstille !

M Stanniolpapierl

sa ' fi ™, ' ' « « !
Mafchiuenbau , Elektrotech¬

nik. Tagesschule . Abendschule ,
Ausbildung zu Werkmeistern ,
Technikern , Konstrukteuren ,
Betriebsleitern . Reue » Se .
mester I. Juli . Technijche Pri -
vatfchule Stcttmacher , Fried -
richstrab « 113. Druckfachen
frei . _ lilft

Englischen Unterricht für
Anfänger und Fortgeschrit -
trne . sowie dentfdie und fean -
»östiche Stunden erteil ! S.
Swientn , Dharlottendurg .
Stuttgartervlak 8. Garten -
hau , IV. _

'

Unstbertrostene Auswahl in nenftrabe ILO II.
guten Wobnuuaseinrichtunaeu !

"
Piono »

—
auf -

sfolze - schreu . Gründlich «
Ausbildung in der ikurz ' christ .
Diktotstbungen . Debatten -

. fchrist . Maschinenschreiben auf
Bleiobsälle ! allen gebräuchlichen Maichi -

_ _ _ _ _ Plalinabsöllel ! nen , Uebunasllunden »ur
15vA» stahngebisse ! Brnchgoldi Est - \ Fortbildung oder Umlernung
- - derbruch ! Ringc ! HSchstzah. aus ein « andere Schrelbvta ->92«' �cherst ratze 40.

Äckersträst « lieiert stet » eu hil - sowie einzeln « Möbelstücke ! �. ? " " " " �, " ? ' KstUahlung - «upfer . »esstng . stink, stimr , iendl Aadrikpreii «! ' Äetall - j schin«. Beainn Aniän , ei. «,
Uaen Preisen Möbel ga- �Schrttbti� Ättstelstm « P L ? �wn- hen » . Blei . Stanniol . Aluminium , schmelze Baruch " . Aenastratze i�ea Monatd . L. hrolän ,
gen imr od?« �- au- mo T� « � k�° l� MÄ 24v!-, � 519 ' : Onecksilder , Celluloid . Gold . 48. _ _ M' kostenlos , «auftnin Tif.S. Pri -

_ _

zohlung . «riegsde schädigte er . Thoiselongue 153�- . moderne Ekreante Pianos , neu , prri ». Silber . Platin sowie all «. . . . ill . . . . oatkchuIevonKuao «tradren -

. . . . . .

■

halten Rabati . Siueiae mit * 1Kleiderschränke nnb Bertllo wert . Libiszowski , SchSne . Merallabfdlle kavfeu Teppiche , Msbel . Sveife . bozfl , Reutbftrafce IL » « Mkil sTfrUTTT�i�ir
E�gem ® « rT Mtol 243 - - Hasemenn , 3JtJb ™ btrg . f »euri8sh . _63 . _ 2836b_' Peter «. Prenzl - uerstrab . 24, ' mmer . «mjelmöbel Gat -

1Lpittelmartt . . l73 «' ■ >1" Möst-

Mita - bette », weiß , schwarz , �
" Ä MbdS ' , Sattftta "« Ack- rstra »« lä9/17o' Norden ; D- baUeusch '

braun TV- , Chaiselongues A« . Lr� ? ��k . n�ö�estrIon mit US' � wnrag . 8
134/4' ! Aiend - L- Hrgang beginn , An.

Geheeckanzüge , Smokinzan .
ziige, Frackanzüg « oerieihi
Reparatur - und Dendeanstalt
Beitz , Blücherstrabe 87. _

»

«unskftopkeeei Grotze Frank -
fnrter Stratze 87. _ _ 68«'

Detektlebureau , Auskunftei ,
Beobachtungen Semiüelun -
gen, Schreidmafchinen - Arbei -
ten . steugniss «. Abschristen .
Adalbertstraße 4. _ 27 «�

Schaakgrschöst », Weinstuben ,
Konditoreien , einfach und
elegant , richten somplett »in ,
auch aus Teilzahlung , Bier -
apporatekadrik Schlüter u. Ca. ,
Dragonerftrabe 14. _ _ 174 «'

«riegsanlelhe , Ausland ».
vavirre , Pfandscheine beleiht ,

>kaust Bslcihungsllcllc für
Wertpapiere , Holzmarktstrasie
«9/78. _ _ _ _ 44/8

i Säle auch Sonnabend »,
Sonntag » nach frei , «ever »
Fefttäl «. «oppeustrabe 28.
Norden 9iie . 44/4

Arbeitsmarkt

75/-
■WA,"

Gelei

Meicki

we,n . , -ua, - r . , « e� �L- rinaerstrab . »4. � "und «ealb - sther . Möb�' �g' «cklrstra»-°"lsü/173� Norden ! »ebattentchrist . , Monate
—

�- - - - - -'
-�ci-ffttfi N- s »t MSbel Sck. der Frankkutter Allee. '

�
�' ff�' . �llelnte-t Platina - Nische P

argänzung : . Schränk » Z�iswe «� JS . � D- gener . Bahnstr . 4«. Schöne - Ä' - <w»>

fang Zuli 1918. flautmän -
ßuetseiäuie �vaiHrui | SöbeHfres « Nefert Möbel W . gfflPhrt <a »t « »- »7 sck� "der F�antw� " ' «»». ' � . �" �5�. �" ? ? ? � Plast »- , l uifch « "Prwotschule von M- r

Küchen
� �

icgenheitolaus . Küchen »ur erganzung : satranre z-oi,h . , N ' Degener . Bahnstr . 4«. «chönr - � ' ai�i s ZVK» . Mari an. «ein La- G' JWJL ? * ™ . �° w»tz . Ttlebt�N . a. � bcra Söndlern und Fabri - sa W lS. �er�ipreche�n. '1530,� Dunsen - & ftSfT « Iniw öion - - iochllr . . ��d-
Andreasstrabe stobt 3335.

43/18
Borg Pargsti ». Wach».«t ,

1 stellnlolbabflle , Schallolgt - �ellack. Leinölsirni » Frie -
Fri - den - war «. l sneck, »n,al »n Glüh , denslacke und dhnltche , kauft

den . «Üchenmbdel - Berivus »- ganze Sahnungze . nrichwngen « iaue . lii
lager MeUivger . Brunnen , und buntt »üchen gegen bar piena billigst .
ftratz . 60. Fernsprecher Nor - , "f", f1 9t<ltKy. a!,Iua8-, K n. _
den 132. _ _ _ __

ttln Plan " . ffrtevensware , «! e »»walz «n Glüh - -

_ _ _ _ _ _ _ _

—
Möbel seder Art aus Teil - t - j —— Auswahl . Dittmar . ( tn,mpfafdic "lauft Metall , holtet , Thaerstrage 8. IM « *

zaMung und dar . Probe Au� I
�

Groß . Franksnrt . rstrab . 44.
��rJ Ali . Äkadstr . 188. Svirakbah . »

wähl , «ulante Bedingung « a. Pianes , vretowert . Link. Ecke Hollmannstrab «. lMorib - zuust lausend leben Posten .

trum 3877. 138 «'

Elurlchtuugea fstr Gast¬
wirte . Weinstuben , «ondito .
reien lleseri , auch aus Teil -
zohlung , ' Bieraooaratc - Fadrck
Schlüter u. Co. , Dragoner -
ftrabe 14. _ 17 « !

Sealmöntel , «reuzfüchse ,
Reihet , Straubfederrüschen ,
Gelegenheiten . Blauer Ba-
zer . «aiser - Wilhelmstrabe 18,
am Alecanberplab . _ 92 «

Garbinenerrkaus , Fenster
8« Mark . Teppichverkaus van
153 Mark . Storesoerlaus ,
Tüllbettdecken , Diwandecken ,
Bettenoerkaus . Leihhau », Ad-
miralstrab « 4. _ 41/20*

, „ Mödelhiw » . Huisenftadtt ' CS- (5 Miunten�vom «erandmt . graoietmmbet , Berltsteasie 25 ol - b 12 858. )
'

114«' Kcheöd. ' e' ' Reln . enlka »/ Ä/ '
129 « aenlckerstratz « 77778 plag ) , tm morden Badtirage p- - -—-- - ■omrooer . r »MMG- nnr «ne —

chrückeniw
p

öigdrück «.

. J« 77/78. Eck. t1 « * / ' 1 " sIimalidenstrabe ) . Repara -
en strebe , nahe Ianno . �7/4� Jieler��gt ' f�areott tlfTeni zz/i »

MZbelkeedit an sedetmann .
Mein sie Anzahwng . beauemste

zag » an tedermann bei kleinster
- | An- und Abzahlung ganze

m und
Fahrräci « r

stnkmaschgesätze , Fober usw.
eziolsadrik Muskauerstrahc

Lesern 13 Prozent . 103 «'

sin Staub Betten verkauft
uk, Hochstrahe 14, Seiten�
toffüm , bunkilhfou , hoch»
dem 95�- , SommerNeioer ,
che, Blusen , Seidenmontel
, — Taustnger , Mühlcn -
ifte U II /SchLneberg ) . 44/3

�
iericnhihne und Spritzen
i Messing . Lausitzer Platz

eine Treppe . 8 —8 Uhr. i

Zerkaut « «vchen , Damen -
der. Musiertotter usw.
sicher, Weitzenburgerstrab « ,

nach 8 Uhr. Händler ver - !
tu . 2877b 1

ASenhiu?« erilü?; TückT * ' ' inzeln . Möbelstück , sowie »eree - rad , Damenrad mit
Eiiurine ÄölÄllücke gebe � ' ' " �ig . »Iich . n�,urick. tung. n Gummibereift , ng. Schlauch .

. n in best « Ausführung . Be- uon 15 Mark g. oerkaust
sichstgung meiner Möbel vbn « W. Reichert , « » mmandanten .
leben «aufzwang gern ge- ftrgtz » «o. 1748 '
stattet . Kriegsanleihe
Sparta IfrnbMtr

RNckstch,' W
" weiftetstralf gl «. 174/18'

reitwilligst ob. «riegsanUlht
nehme in Fahlung . Bei Bar¬
zahlung bedeutende Preis «-
Mäßigung . Landwehr . Müller -
strotz « 7, ein « Treppe '

Möbel , Schlafzimmer . Bahn -
, immer , «v» en , Bettstellen ,
preiswert . Harnack . Tischler .
Meister . Annen str. 51. 127 »'

Gefunbeui haben Braut¬
leute , daß man durch reellen
Mödeieinkauf viel Geld spart !
Ich empfehle meine enormen
Porräte gediegenster Speise - ,
He««n- , Schlafzimmer , «ü-
chen, Polster - und Graan -
zungemöbel zu niedrigen
Pr- ! srn . Ständig Gelegen .
heitstäufel Besichttanng tstbrt
zum Kauf ! „Berlmer Rö -
belhau «' M. Hirschosltz , nur
Südosten . Skalitzerstrab » 2Z.
Hochbahn «otibtifertor . 6 *
unterhalte keine Filialen . » '

Mektri ' «« Installation ». � Kiiche, Stubenmödel kaust
Matertal ! «, kanst lautend Bonne », «edgstignstrgß » 8«.

Tel - vhon : Moritzpla » 13435.
miZ_Hj2 « . ' | au(f) Ru6<.

Platinabtällc . Gramm bis hör , Ladentische , Büfetts ,
12 Mark . Fahngebisse In Tische. Stühle , «onditorei - ,
Platin , Sold , Kautschuk zu Bäckerci - Siniichtungen sausen

„ höchsten Preisen sauft Metall » lausend alt und neu Schlüter
nur und üp*. "' . _ ■ . t — . ~ ■lonlor Alt « ßatobsttofl » 188, u. Co. , Dragonerstr . 14. 174 «'

nehm » * ' * « « * « 1
�1"' ,"* , " in ' ?®' Eck» Hgllmannstratz, . Moritz . Kupserdrähte . Elektromatg .

- - l " » ' " �» a�ra� . . eu
uub

Arbeitslssigt . lt . Lieferung . . «»dr�aratn «» schnellsten , ,,�� ° br «II SchmIrg . I - �g, Lindenfttatze!
nadb �wört� " „

W 6 * . ° - , Weinmeist ». „ �- �N Woritzplgf , 12 336, - - 2738 ?

Keinen Laben , daher bil - «rfatzdeeeifung . 7ch0, Schlaw «,
bei MÄel - Sin - , Deinmeisterftraße vi «. 174/1«'

Technitche Prkvatschul » Dr.
Werner . Regierung « - Bau -

� _ Meister «. $. . Berlin , Nean -
derstrabe 8. Ausbildung «u
Werkmeistern . Technik ««! ._

Instrukteuren , Maschinen -
au, Elektrotechnik . Hochbau ,

Tiefbau . Abendkurse . Tag «»-
kurse . Neuer «ursua beginnt

Sch »ftnm . MeIst «, Is - Feug-
nisse , sdtdrt gesucht . Seebad
Mariendart - BerNu , Burg -
grafenstrab « 3. _ _ 28twf

Gglbarbeiter , Hausarbeit «
für Reparaiureu sucht Sold .
laden , LeipzsgersK . 138. 153 «

«aufmäRuisth « LehrNnge
stellt sofort ein Paul Maren »,
Berlin - Schöneberg . Mvnu -
menlenstratz « 35. _ 44/3

Laufbursche , sung « sofort
gesuchi . Daube Comp. , Zern -
salemerstratze UM . 73/U

Phankasiesedern . »8 geübt «
«ledninneu . Binderluneu

18. Juni . 43/15

llmbensosa », Chaiselongue »,
englische Bettstelle ». Patent -
Matratzen , Anslagematratzen .
Tapezierer Walter , Starggr .
derstrabe 18. _ _ __ 188 «*

«n verkaufen Spiegel mit
Svind . Sofa , «ücheneinrich -
iung dillig . Nasch, Georgen -
kirchstraße 81. Hinterhaus □,

Kaufgesuche

ligst » Preis « o«i snooel »�,»- .
kZnsen. SvezigMiii : kampsette
Schlaf - . Wohn- . Speise - , Her-
ren - Kimmer . Mod « ne farbig «

_ _ _ _

Stegen. ' Damitt�fenthal«� ! ����«. chie . Stück

�n�r ' 47' «
— Stück 4 Di. , kaust ' Sverber '

Chnkselongn «, wie neu . 85�- - . Z,hdenickerstraße 13 kam No.
aflter Göhr , Pappelalle « ftnihaler Tor ) . Narben

447 «<». _ _ _ 120,20 '
chplrnkbshrer , Schmirgel -

leinen , Berkzrnge aller Art

83. 151 «' i Leitungsdrähie , «adel ,
Litzen, Anker - , Spuldrabi ,

VerrcKieclene ?

RedttsausUnite , ItnualilV
Nraße 134, Straisachen , Che-
lachen , Alimenten - , Renten -
fachen, Beobachtungen , Cr-
Mittlungen . _ 183«'

«estenieeie Raterteilung
allerbilligst « Prozetzsührung .
Eheschetdung »- . Alimenten -
Pfändung »- , Strafsachen ,
Unterstützung ». , Kentenge -

Berpachti

sucht dauernd außerm Haus «
- - - - - - - -- — - - - iftroM

ISO«'
Breilbarlh . Alte Zalobin - ab
13.

suche. stungen .
' räiiien - >weiemaiertal . »ou ' Haeubler .-- kStettinerBorsigsirab » U

♦♦ « » • i « trtsgru < ncn ' r

Platin . , Sold - und Silber - Wachsdraht kauft
Abfälle . Quecksilber . Kelten , lend Elettrobureau

. . .. . . . . .

i Rinne , Bestecke, Uhren . Tafel - steasie 129. Morltzolatz 43l«.
aussähe . Tressen , phatogro - ! "

m3h. i 7. , , .
Phikch. Rückstände . Papiere , ,n� ! '
Glübstrumpsasche . alte Fahn - � Ack�str . 85. t6S
aebisse . salpctersaur, » Silber . « « » rometo » . Leitung ». , - -
deren Rückstände und Gekrätze droht taust Sagedorn , «och- rung Eingaben . Ermitteliiu
usw. kaust Platin - und Sil - strotze 53/51. Feutrum 1ZSS5. '

, den. Beobachtungen . Lothrin
berschmelzerci Broh . Berlin . «» bel aller Art kaust To- � lO�ll
CöveiilSerstrab « 29. Telephon : hin «, Ackerstrabe 182. 124/5* i vdnnoverschestraU « 3 Ivra -
«. ritzola » . 3476, - igen . �

™
Spie -

1 " ' - "burgerter ) .

- -

Lenbrlchfe «, außerdienstlich .
Rechtsbeistand . Prozeß , ' üh.

Ri, »h. nmpiano . Pracht - ' --ust da�d Wertteuadand .
instrument , Panzerstimmstock , ö?üa, Ropockerstrabe 51. Ion «
Garantiesd , ein . 2133�- . Blüth - Möbel , Schlafzimmer , Ein -
nerplano spottbillig . Piano - zelmöbel . Schreibtisch kaust
speicher Aleianderftrabe 37 Dimsack , Köchstestroße 22. 44 ?
kAIerandervlatz ) . _ _ _ 163 «' gu, ! «, o«I «, Lock«. Schel -

Pinne », gute , gebrauchte , lack, Bleiweib usw. kaust
1133 auswart », neue prei ». ieden Posten Handlung chem.
wert . Abendroth , Bülow - Produkte , v. 34» Wilhelm -
strebe 44. 155 «' - Stolzeftrabe 23. 2Mb '

Schmelze , direkt - B- rwertung . � ' - stasserftr ?"«"�" 124/6' . »echt - berainag kostenlo »!
* '

MW « M' -
. . . . . .Pochen0! %ro ? esÄ �' °0' '

allen Gerichieni <
Rechishilisstelle N
Berliner Etrabe 182.

«etallabfälle . stnoser , Mes. , Spiealbohrer , Feilen . Auto -
. ?! >nn. 9>lckel, Fink , hercisuna . 763, 823, 883, kaust

Aluminium . Quecksilber , pho- Neukölln . Teuvitzer -
ograohiiche Rü- tttande . Pia - [ tta� 2821. 8 -

ang vor
Gesuche!

Neukölln
tin . Sold , und Silberabiälle . .. Tjeruncr otTage 132. /Her -
sowie alle anderen Metall . «lüdstrnmpsasche kaust Wü- mannvlatz . l Auch Sonn
saust . Netallkontott ' . Ali « ?el , Ellasserstr . 25 ». >21,72 ' tag »! � 127«'
Iofadstratze i38. Eck» Holl- Schreibmaschine und Ratio - Danerwäsch « reinig ! »«-
mannstratze . Tel . : Woritz - nalsassi sucht ,U kaufen kleinett und revoriett Born ,
platz 12 858. U4 « ' Schütte , Liickitrab « 1. 723010' Reichenbergerftreb « 7. 7»«'

«aetennagenarbeiterin . ge.
stbt ans Fignrettenkatton »,
stellt ein siigarettenkabttk
Benesti . Berlin , Kastanien -
all « 12. _ __ _ titlS *

Wefchfte *. gewissendast und
/wnetiafsia fllt neu zu errich¬
tende Waschanstoli in Dauer -
stelltmg sofort gesucht. De-
söllia » schrisllld, « Angebot «
an Dupui «. v. 112. Reu «
Bahnhossttabe 28, vuerge -
bände IV. _ _ 28736

Aaswattefran sofort per -
langt Nosenbeeg u. Eo. , Alt »
Zakodstretze 24 I. 2876h

Zuschneiderin und Muster -
nähettnnen für unser Muster -
atelier von Blusen vnd Klei -
bern suchen Ehrmann u. Co. ,
Wallstrob « 15. _ 2880»

»«»der Innen , geübte , für
Kleider und Bluftn stell! so-
sott «in Gustav Cards , Hau»-
inioektion . Krausenstrab » 65.
Meldung 9—12 . 153 «

Au»serstg «rin auf Damen -
mäntel im Haus « /Wochen -
lohn ) verlangt Knvsermonn ,
Schönhauierall « 46». 44/1

Rackarbeiterin , tüchtig Im
Haui ». dauernd » Beschästi -

»ng, hoher Lohn. Eitner ,
W,i»s «Istr °»« Ha. i
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